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E A Nacheiner Melvungder PetersburgerTeklegraphen-
EOS Agenturaus Sofia vom 5. Oktober i�tdie Aniwort

ver bulgari�chenRegierung auf das ru��i�cheUltimatum

vemru��i�chenGe�andtenum 2 Uhr 40 Minuten nah-
“mittagsüberreiht worden, Da ihr Juhalt unbefricdi-

Z “gendwar, hat der ru��i�heGe�andtevem bulgari�chen

“Mini�terprä�identenden Abbruch dex diploma-
"n en Beziehungen notifiziert. Der
“Schulder JZJutere��ender ru��i�chenUntertanen i� dem

gl. niederländi�chenGe�chäfisträgeranvertraut worden,

‘Vie es nicht anders zu erwarten war, ift der diplo-
e

Bruc zwi�chenRußland und Bulgarien vollzogen
en und der Eintcitt feindlicher Handlungen oder die

egsertlärung werden bald folgen.
"Die Londoner „Morning Po�t“erfährt aus Peter s-

burg vom 6. Oktober, daß der ru��i�cheGe�andtein Sofia
infolge einer Blinddarmoperation unmöglich abrei�enkönnte.

i

verde wahyr�cheinlihals Privatmann in Sofia bleiben,
r herge�tellt�ei.Offiziellaber werde die ru��i�che

eute abend Sofia verla��en.Die anderen Ge-
_- �and Alliiertenwürdenihr folgen. Der Ver-

lands werde — �omeldettreter Grieche
d/s

werde —

�o

meldet

das Londoner Blatt — wahr�cheinlichbleiben,“bis eine
offene kriegeri�cheHandlung gegen�einLand von �elb�t�cine
Abrei�eherbeiführe. A ENE

Der Ton der bulgari�henPre��eift auf Krieg ge�timmt.

Nach Berichten, die aus Sofia in Budape�teingetroffen find,
“veröffentlichtdas Organ Radoslawows „Narodni

“
Prava“ einen Artikel, betitelt: „Das Schwert hat das

Wort“, in vem an das Manife�tdes Königs Ferdinand an

�iïneSoldaten vor zwei Jahren erinnert wird. Das Wort

des Königs, fagf das Blatt, daß wir un�ereruhmvollen
_ Fahnen eingerollt für be��ere Tage bewahren follen,

auf die jezige Zeit bezogen. Wir entfalten

hr un�ere Fahnen. Die Nation �chart�ich

Panier, auf das der Ruhm des Vaterlandes und

Mazedoniensge�chriebeni�t. Nochi�tdas Zoi=

ruh nicht gegeben, aber die Luft bebt �chon

wärts, bulgari�che Soldaten!“

en �indmit ihrem Latein zu Ende. Das bul

__gari�cheSchwert mußnunerwei�en,daßes �tärkeri�tals alle

_ Umtriebe der feindlichenDiplomaten.Der feurige Appell des
' Battes �chließt:Bürger! Eure Sehn�uchtwird in Erfülluyg

Y gehen.Das Zeichen zum Aufbruch kann nicht lange mehr

ausbleiben. RE Ta

y

_ Die Gesandten des Vierverbandesreisen ab,

y Rom, 7. Oktober.

1ziaStefani“ meldet amtli: Die Ge�andten

 Ftaliens haben der bulgari�chenRegierung
überreicht,in der �ie�i<demvon dew Ge�andten

ind

Frankreichs überreihtenUltimatum au-

as

\

forderten ihre Pä��e,

Kriegsratin Sofa. >
D

tahtmelbuna) A
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Sofia

Kabinettshielienbei Radoslawow
i�terratab, worauf Ravoslawow

ige fuhr zu einer drei�tüni
Be�prehungRadoslawowsmit den Ge�andtew

ut�<hlauds,Oe�ierrei<sundoder Türke i. Als
HK

genBeratung. Es folgte
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Ein Protest Deutschlands gegendle

NeutralitätsverletzungGriechenlands,
Am Montag nachmittag haben die Vertreter der Entente

in Sofia an die bulgari�cheRegierung vie Forderung ge-

richtet, binnen 24 Stunden die diplomati�chen Be

ziehungen zu Deut�chland und Oe�terreih-Uns=-
garn abzubrechen und �ämtliche(n. b. gar nicht vor-

handenen) deut�chenOffiziere aus der bulgari�chenArmee

zu entla��en.
Es �ind,wohl gemerkt, vie Vertreter der drei Mächte,

die unter dem Motto: Für Freiheit und Recht, für ‘den

Kampf gezogen �ind,die die�ein das Selb�tbe�timmungs-
re<t Vulgariens �otief ein�<neidendeForderung ge�tellt
haben. Die bulgari�cheRegierung wird die gebührende Ant-

wort. auf die Zumutung zu finden wi��en,die das- wahre
Ge�ichtver Entente enthüllt,die von hohlen Phra�enüber die

humanitären und völkerbefreienden Ziele des gegenwärtigen
Krieges über�licßt,al ihre �<önenGrund�äße aber fallen
läßt, fobald �ieglaubt, daß das ihren Fntere��en.dienlich i�t.

Gleichzeitig mit die�erdiplomati�chenDemarche in So-
‘fia haben un�ereGegner der grie<i�<en Regierung
die bveob�ihtigte Aus\chiffung franzö�i�herund
engli�cherTruppen in Saloniki, angebli<h zur Unter�tützung
Serbiens, notifiziert. Englond hat �ichdur die�enSchritt
�elb�tdie heuchleri�cheMaske vom Ge�ichtgeri��en,mit der
es �eitBeginn des Krieges vie Verletzung der belgi�chenNeu-
tralität daz benuyzt hat, um in der ganzen Welt in der

würdelo�e�ienWei�e gegen Deut�<{hlandStimmung zu
machen. Wie ver�chiedenaber liegen die beiden Fälle: Im
Falle Belgiens war das Vorgehen Deut�chlands dur< den

drohenden franzö�i�henVormar�chbegründet; es handelte
�ichum Notwehr in einer Lebensfrage für das Deut�cheReich,
die Verleßung der griechi�chenNeutralität vur<h Frankreich
und England i�tein Völkerrechtsbruc<hlediglich zur Wahrung
egoi�ti�che:JFntere��en.

i

Weder hätte die Exiftenz Englands oder Frankreichs auf
dem Spiel ge�tanden,wenn die Landung unterblieb, no<
hatte die Entente Gründe für die Annahme, daß eine Ver-
lezung der griechi�chenNeutralität dur< ihre Gegner ge-

plant war.
/

Auch i�tdie Hilfelei�tungan Serbien nur ein Vo ra

wand. Der wahre Grund i�t,Ser bien in �einemWider,

�tandgegen Deut�chlandund Oe�terrei<-Ungarnzu erm u-

tigen, damit es �ich,eben�owie Belgien, auf dem Altar der

Jutere��ender Entente weiter verblutet. Deut�chland�oll
der Weg nach ‘Kon�tantinopelmit Hilfe Serbiens verlegt
werden, nachdem der Ver�uch,den Bundesgeno��endes Deut-

�chenReiches und Oe�terreich-Ungarnsan ven Dardane l-

len niederzuzwingen, dank des heldenmütigenWider�tandes"
der osmani�chenArmeo éläglich ge�cheitert i�t. Die-

�esmilitäri�cheFiasko vor der öffentlichen Meinung der

eigenen Länder zu ver�chleiern,i�tdie Ueberführungder

engli�chenund franzö�i�chenTruppen auf griechi�chesGebiet

gleichfalls be�timmt, CUA

Die griechi�che Regterung hat gegen die Ver-

¿ezung ihrer Territorialhoheitdur< England und Frank-
reih Prote�t erhoben; die Kai�erl. Regierung
hat in Athen gegen die Zula��ungder Landung pr o-

te�tiert, die mit der von Griechenlandbei Beginn des

Krieges verkündeten Neutralität in Wider�pruch�tehenwürde.
Die Antwort der E auf die deut�chen

r�tellungen liegt no< Bee
|7

Scdifact�ichA ein neues Kapitelin der militäri�chen

Ge�chichtedie�es Krieges,#0 bilden die jüng�tenDemarchen

General-Anzeiger 7
für We�t-und O�tpreußen,Po�enund- das ö�tlihePommern. A D
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der Entente in Sofia und Athen das Schlußwort zu einent

Kapitel în der diplomati�chenGe�chichteder Entente, das die

î

#
ANachwelt einmal mit dem Motto ver�ehenwird; M

„Ge�chichteder Heuchelei 14 6
te a

BEn
Zum deut�chenProte�t in Athen �chreibtder „z.-A.“: Ex 8

behält �olange Geltung, als Griechenland die Verlezung
wie au< die Kabinettskri�eaus= )

Die „Dt. Tagesztg.“ bemerkt, die Reichsregierung Habe
in der Note nicht nur den Schritt der Vievverbandsmächte
ins rechte Licht ge�eßt,�ondern auh die treibenden Motive
dex ‘großbritanni�chenBallanpolitik kargeleagt.

Die Truppenlandungen în Saloniki.
Eine von der „Agence Havas“ verbreitete Note meldet,

daß die Landung von Truppen in Saloniki begonnen
habe, Seit mehreren Tagen hätten die alliierten Regierun-
gen ihre Be�chlü��efe�tgelegtund die notwendigen Befehle
erteilt. Die Note �aatferner: Die: Regierungen verhandelten
zuer�tmit der griechi�chenRegierung, die als noh neutrale
Regierung Prote�t erhob, Gleichzeitig bereiteten die frans
zö�i�chenOffiziere in aller Freiheit die Landung der Trips
pen vor. Die franzö�i�chenund engli�chenOffiziere fanden
�owohlbei den Zivilbehörden wie bei den Militärbehörden

in Saloniki den Herzlich�ten Empfang (?) und
konnten �ofortnah ihrer Ankunft die Arbeiten in aller Frbis. A
heit beginnen; denn die öffentlicheMcinung begriff die N
wendigkeit der Unter�tüzung,welche die Verbandsmächtein
die�en�chwierigenVerhältni��enihren �erbi�chenFreunden
bringen, mit denen Griechenland übrigens dur< einen
Bündnisvertrag verbündet �ei. (x tE

Ganz anders als die tendenziös zurechtge�tußteNote as
Paris lauten die Privatnachrichten der. Berliner Blätter.
Wie dem „L.-A.“ gemeldet wird, �tüßteDelca��é �einen
Plan von der Landung in Saloniki, für den ex den vor
Übereilungen warnenden Sir Edward Grey zu ge-
winnen wußte, auf die Uner�chütterlichkeit der D

Stellung Venizelos. FJunuerhalb der Kabinette
Viviani und Asquith habe das brüske VorgehenRußlands
gegen Bulgarien unangenchme Überra�chunghervorgerufen

In einem Bericht des „B. T.“ heißt es: Jn den maß.
gebenden Krei�enSofias habe die Landung in Saloniki
keinen be�onderen Eindru> gemacht. Bulgarien �eidank
{einer Mobili�ierung für alle Fälle bereit. Man nimmt an,
daß die Landung zum Zwecke hat, Bulgarien von der Realia
�ierung�einernationalen Notwendigkeiten abzuhalten. Der ©

Vierverband �uchtGriechenlands Armee zu gewinnen, da er

ohne die�eeine Aktion zu Lande gegen T�chatald�chaund die
Dardanellen nicht unternehmen kann. Es �eiwenig wahr-
�cheinlih,daß Griechenland den Alliierten zur Erreichung
ihrer egoi�ti�chenZiele folgen werd.

Jn dem Kon�liktzwi�chenVenizelos und dem König
dür�te,wie im März, der König �iegreich bleiben.

Corriere della Sera“ �chreibt: Niemand weiß, was
nun folgen werde, Es wäre verféhlt, fih über die Schwere
die�esSchlages Jllu�ionenhinzugeben. Der Vierverband
mü��ehandeln, als ob ex �ichuur auf die eigene Kraft ver
la��enkönne. LD

194

�einer Neutralität duldet,
geht

Bulgarien und Gricthenkans,O
Eine ver�pätet etroffene Nachricht de3 Privat

korre�pondentendes W. T. B. aus Sofia be�agt:Trog des
franzö�i�ch-engli�henDruckes,der in den lehten Ta

s
DiE

greifbar�tenund nachdrü>lich�tenFormen annahm, �inddie
Sofioter Krei�evon der Haltung der griechi�chenAOA 4

keineswegs beu e �ieüberzeugt�ind,daß( tiehenlan d im Hi auf die Deut�chlandund der Türkei
zu Gebote �tehendenMittel im wohlver�tandeneneigenen
Zntere��eauch für den Fall eines �erbi�h-bulgari�henZu

Jammen�tohesdie biSher ige Neutralitätewah-
ren wird, PE

(1 E AISIE A: 0)
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‘ Die Bahulklute nah Nif@.
„Daily Chronicle“ �<reibt

în einem Leitartikel, eine
Haupt�ahe�ei es zu ver-

hindern, daß die Bahnverbin-
dung nah Serbien dur< einen
plößlichenAngriff der Bulgaren
abge�hnitten werde. Die
Bahn �ei in der Nähe dex
bulgari�Ghen Grenze einem
�olhenAngriff �ehrausge�eßzt.
Wenn die Bulgaren �i zu
beiden Seiten der Bahnlinie
eingraben fönnten, würde ein
�<limmerAufenthalt ent�tehen,
bis fie herausgeworfen würden.
Das Blatt hofft, daß die Alli-
ierten den an den Dardanellen
begangenen Fehler niht wieder-
Holen und �ofortausrei<hende
Truppenmengen landen
werden. Der Artikel \<ließt,
es �eiwichtig, möglih�tviele
deut�he Truppen an den
anderen Fronten fe�tzuhalten,
damit wenig Soldaten und
Munttion für den Balkanfeld-
¿ug übrig bleiben.

Bomben auf Ni�ch.
Am Vormittag des 4. Ot-

lober überflog ein feindli<hes
¿Flugzeug Ni�hund warf über

dex Mitte der Stadt mehrere
Bomben ab, denen �ehs
Per�onenzum Opfer fielen.

E��adPa�ha als Hitter
Albaniens,

___

Nah einer Meldung des
„Vrogrès de Lyon“ aus

Durazzo hat E��adPa�ha
dreißig dortige Einwohner hin-
rihten la��en,die be�chuldigt
und angebli<h au< überfüßrt
worden waren, als Agenten
Ö�terreih-Ungarnsden Ber�uh
zur An�tiftung von Unruhen
gemacht zu haben.

Ein Angriff Russlands
LS auf Persien.
pA (Drahtmeldung.) }

È Paris, 6. Oktober,
Der „Temps“ meldet aus Kätro:
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Nah einem Berit
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S=*-n im Ka�pi�chenMeer, zweimal Truppen gelandet,

‘5 in Gegend Kaswin vorrli>äten. Die�eMäßregelwird

6,
“%

#*

Vv dratovo

�orgen.

D
E

s
D

eN
Sdca
Lag

tUriSte

WineÁ - SemoRov

pei ethG

“
Pam

Di

aWr sb

nAwi wk

A

als Erwiderung ‘der deut�chenund türki�GenHandlung in

Per�ienange�ehen,aus denen hervorgeht, daß-Per�ien niht
in der Lage �ei,für die Wahrung �einerNeutralität zu

_Reine Aenderung im
e

nio wkxbverlautbart!
*

Ru��i�her Kritg8{<

__z KeineÄnderung,
:

Südö�tlihex Kriens

öffentlichungfolgender Zeilen:

Zu. meinem A E E o, Aven! ugegangen; e�ondere wurde eELS
ür die mir anvertrauten Truppen

NWege meinen Hhe

chiedene Spenden

ceu: Allen, die meiner [9
haben, bitte ich auf die�em
Dank aus�prechenzu EERE Feldmar�

olgenden Worten als

LE�eebt�ein�ollte,auf: Deut�
allen Gro

�terreich,verteidi
�tand,�{<ürtin Tr

Rußland,mit einem Worte,

Engl
 Ehwa ein Jahr i� verfl

c<ener-Armeen“zuer�tau

führenden hatten Heere,

inen ausLrGdequArmeen aus de

xangen um den Sieg mit Truppen,

uchte

ten; England

 hewerb mit ihnen auf, indem
in den großen Kampf hineinwarf.

Weg vom Werbezimmer durch
plat, über den Kanal, durch
Nord-Frankreich, in den

Krieg, Aug
;

__ Haben. Er�tdie Kä m þ

“tage haben zu einer

mit richtigen Kitchener
�en in Ge�taltvon

Unterlage geboten,
“Gegner zu ma

eie große Zahl der Leute
4A

Kitchener-Armee einzutreten, da

ivi�ionengeführt

ein zuverlä��iges

a�s Soldaten betrachten. Sämtliche
einen unmilitäri�chenEindruck und �ind

__ ujrieden,daßY

asf

Wien, 6. Oktober.

duplas,

Jtalieni�her Krkegs�c<hatplat,.
Auf der Hochfläche von Vielgereuih wurde um Mitter-
nacht ‘ein �tarkeritalieni�her Angriff, der �tellenwei�enaho
on un�ereHinderni��eherankam, re�tlosabgewie�en,

<auplas /

TA Der Stelwertreter des Chefs des General�tabes,
Ms yon Hoefer, Feldmar�challeutnant,

Der GeburtstagsdankHindenburgs.
:

j
Hauptquartier Oft, 6.. Oktober.

Generalfeldmar�challv. Hindenburg bittet um Ver-

<all von Hindenburg,
: Russland als BewundererDeutschlands,fi—  Rußlkoje Slowo“ �telltin einem Artikel Deut�chlanv in
E

E orien Qi Neiiplet das RußlandR
ace Segroterigteiten“gegen.ächten, hatte zehnja S

i

Rußland a überwindenundeigBaten19ae leet
j

i

ie, {lägt ‘mit der
j

ESEEL EDePrctcient Eeianave, bringt Per�ienzum Auf-
polis den Aufruhr, het Bulgarien gegen

es organi�iertden Sieg.

ische Soldaten.
��en,fL EE Begriffder. „Kit-

ie auf der mehrjährigen allge-

fiampfen. Die anderen Völker

SiglerhinbenVeis
;

i

; nte waren; En nahía denALE telex Varge ne es Freiwilligeaufrief und �ie

i evauert, bis die�e„Kitchener-Armeen“den
N E mee Mui

die Ka�erne,übex den bung83-
das halb engli�< gewordene

Schützengraben,in ven wirklichen
in Auge mit dem deut�chenGegner gefunden

fe der legten September-
enauen Belannt�chaftder Deut�chen

ahlreichen engli�chenGefangenen die

<hen. Und die�es Bild i�tnicht erhebend:
wax gezwungen, in die

y �ievon fren PSa ge
FA wurden. Teilwei�e wurden auch Flug|{hrt�ten ver-

he ihnen zu ver�tehengaben, daß �iebrotloswürden,
falls �ie�ich niht Gee en, DiéinelitenLa Eig

in den Krieg gezogen; :

�indnur unwillig 3
Seiaitenen Un

�ieaus der Frontheraus

Osten.

gedacht
râlichften

|

zuahmen

�tärtt

anderen Krieg-

unternahm es,

— Und den Deut-

Bild. von die�em

1Sgoldaten LE

zum großenTeil

aH id ainia te bn iL dai dpr ath arp iNet.

Die Ausbvildung in der Heimat be�tanb haupt-

Ns in Mar�chübungen.Ein großer Teil ver Leute hat
¡berhauptnicht ge�cho��en,die anderen ein- bis dreimal, ins-
ge�amt Patronen, Bis vor kurzem exerzierten �ieno<
mit Holzgewehren; ein Teil wurde er�tim Juni, ein großer
Teil kurz vor dem Abtransport nah Frankreich mit Ge-
wehren ausgerü�tei. Nur einige unter den Leuten haben
eint- bis zweimal PO peraridenausgehoben.

Die Offiziere überla��endie Ausdbildung den �chonwe-

nige Wochen nah Eintriit ins Heer zu Unteroffizieren be--

| ED Leutenz von den �ogenanntenLEmee Sergeants“,
gedienten Untero�fizièren,�indni

Heimat.

au�. E
anatäamp�e
aus, dabevor�te

"

mehx viele in dex

der n�tin Frankreich hörte jede Ausbildung
e Neihe von Übiungsmär�chenführte die Leute
der Front näher. es vor den lezten großen
tamen in die Gräben, Sie �agenallgemein
ihnen bis zum letzten Augenbli>k nichts von dem

enden Gefecht bekannt war. Ein illon wax er�t
einige Stunden in der zweiten Linie, als 2s beim deut�chen

|

Gegenangriff umzingelt wurde; �ämtliche Offiziere
telen, und unter dem Feuer deut�cherMa�chinengewehre
lieb fa�tniemand Übrig. Die bereitge�telltenVer�tärkungen

agri nicht in das Ge�echtein. Ein anderes

erlitt �o{were Verlu�te,daß �ichder Re�t
auf Be�ehl dès Regimentsführers ergab. Ein drittes Ba-
taillon wurde von finerBrigade abge�chnitten,erhielt keine

Unter�tüßungzmehrere Kompagnien wurden gänzlich guf-
eriében.e Gefangene, die einer Reihe anderer Bataillone ange-

(f en, men an dem Angriff teil, ven die Engländer
elb�t untecnahmen. Sie �agen,daß die ganze Front
abei in Au�lö�ung geraten �ei,da die erwarteten

Ver�tärkungennicht eingetroffen �eien. Verlu�te�eienbe�on
ders durch Maa LS �ehr groß gewe�en. Sie

Tauben nicht, daß viele Leute der Brigade übrig geblieben.
ie Offiziere �eienentweder gefallen oder gefangengeitom-

men.

So �ind,alles in allent, die Kitchener-Divi�ionenfür die
Offen�ive geeignet. Da die Leute zum Teil überhaupt
noch niht im bengraben waren, fehlt ihnen auch die hier

en überLeegelealls umringt, dabei von der eigenen Artil-

l
lèrie

e at

_J notwendige Pe Sie machten, troÿdem viele �ehrbald

na< ihrem Einrücken in die vordere Linie gefangen waren,
einen abge�pannten,müden Eindru>. . Sie ergaben �ich,ein-

mal flankiert, �ehrbald und hielten niht dur<. Sie geben
zu, daß �iefroh �ind,heraus zu �ein,und �prachen�ich�ehr
ungehalten über die Ea ee tihrer Offi-

tiere aus. Legztere, eben�odie Leute, find mei�tens�ehr
ung. Man �iehtaußergewöhnlichviel �c<le<tg ene

Leute. Die Di�ziplin ließ alles zu wün�chen
übrig. Einen guten Eindru> machte nur der größte Teil
der Unteroffiziere. Á:

Ein Bild, das zu denken gibt! Wir ernten die Früchte
der allgemeinen Wehrpflicht, und zwar einer dur< 100 Fahre
jedem Deut�chenin Stes

und Blut Übergegangenen, die

Engländer die Folgen ihres E EZ

Wie wir vom we�ili<henKriegs�{hauplaÿhören,haben
Engländex, Franzo�enund Belgier ver�ucht,Ver�chiebungen
un�erer Streitkräfte hinter der Front dadurch zu �törenoder

unmöglich zu machen, daß �ie in zahlreichen Fällen i m
Rücken un�erer Armeen aus Flugzeugen

ten, welche, mit Sprengmitteln aus2

gerü�tetund in kleidung, Zer�törungenan den Kun�t-
bauten vornehmen �ollten. Außerdem ent�andten �teüber

Holland na< Belgien eine aroße Anzahl von Per�onen mit
den gleichen Aufgaben. “ULvie�egroß angelegte Unter-

nehmung bewei�t,welche Be
as

den lezten Angriffen
beigelegt wurde. Aber auch die�e Ab�ichten�indan der Wach-
�amkeitun�ererTruppen und Behördenaal e reg€

=]

[nit

aus dem Auslande und aus. den von deut�.

A

A

i : ‘ Y

* * 2
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Die Beilegung der „Arabic“-MAf�âre.
| Nachdem Graf Bern�torff ‘das Staatsdepartement Ut
Wa�hingwn be�uchthatte, teilte Staats�ekretär Lan�ing mitts

|
Deut�chland gebe zu, daß der Angriff des Unter�eeboots auf

die „Arabic“ den erteilten Fn�truktionen niht ents
fprochen hate. Deut�chland�eibereit, jedoch ohne Aner]
éennung einer Verpflichtung, eine

Ent�chäbigungfür den Ver4
lu�t an ameritani�<henMen�chenlebenzu zahlen. Jn dent
Schreiben, das Graf Bern�torffStaats�ekretär Lan�ingüber4/:
reicht habe, werde ge�agt,die Befehle des Kai�ers an di

U-Bootkommandanten �eien�obe�timmt,daß eine Wieder
holungdes Vorfalle s ausge�chlo��en�ei. di

|

Die Frage. der zu zahlenden Schadenvergütunq@*
in der Añgelegenheitder „Arabic“wird in direkten Verhand-/"
lungen mit dem Grafen Bern�torff erledigt werden. Jn

einem Briefe an Lan�ingteiit Gvaf Bern�torffmit, ver Kom-?
mandant des Unter�ecebootes,das vie Arabic ver�enkthabe,
jei nach �einen und der Be�azung dien�tlichenund eidlichen

FM

Aus�agenfe�tdavon überzeugt gewe�en,daß die „Arabi c® MF

das Unterieeboot angreifen wollte. Die Kai�er«„4
‘TicheRegierung Habe anderer�eits den eidlichen Aus�agender
engli�chenOffizière der „Arabic“, die das Unter�eebootnicht *
ge�ehenhaben wollen, Glauben nicht ver�agenwollen und
gebe danach zu, daß ein ‘Rammver�uchtat�ächlichnicht vorge- |
¡legenhave. Der Angriff des Unter�eeboots habe �omitzu |

ihrem Bedauern den erteilten Fn�trukiionennicht ent�prochen,|

was dem Kommandanten mitgeteilt worden {>
___ Die amerikani�chePre��eund die Beamten in Wä�hing<«
ion �indüber die Beilegung des „Arabic“-Falles bes |
friedigt. Die letzteren vetrauen vollkommen ÆF

auf Deut�chlands Ver�icherungen, keine weiteren WM
Unter�eeboots�ireitigleitenhervorzurufen und Die freund- |
�chaftlichenBeziehungen fortzu�etzen. A A

Die Londoner „Morning Po�t“meldet aus Wa�hington,
|

wenn Graf Bern�torff im�tandei�t,Wil�onin der Angelegen«
heit der „Arabic“ zufriedenzu�tellen— und weitere Verwi>e«- |

lungen mit Deut�chlandwerden an�cheinendnicht befürchte M
— wird der Schwerpunkt des diplomati�henJn- |
tere��es von Berlin na< London verlegt werden. Die
Langeverzögerte Note wird an England abge�andt werden, |
Die Vereinigten Staaten werden formell gegen die briti�che|
königlicheVerordnung und ver�chiedene bregeln, die un-
ter ihr ge�chehen,Ein�pcu< erheben. Unter anderem wird *
auf die Unre<tmäßigkeit der briti�chen Blo>da
de Deut�chlands, dex Be�chlagnahmeneutraler Schiffs84
ladungen in angeblicher Verlezung die�erBlockade und dep |
Ent�cheidungendes Pri�engerichts gegen amerikani�cheLa«

LTEa Die Note wird lange Verhandlunaeu
achen.

|

Englische Stimmengegen dle Wehrpflicht.
Arnold Bennet erörterte “in der „Daily News“ dis #

Wehrpflichtfrage E

RRE Frankreich kann �einen

jegigenHeeresbe�tandnicht alfrechterhalten, England hat au
rund des Freiwilligen�y�temsdrei Millionen Mann glei

einem Fün�zehntel der Bevöllerung ausgehöben. Rußla
muß nach dem gleichen Verhältnis16 Millionen Mann auf
�tellenkönnen. England kann nicht eine viel größere Zahl“
Soldaten als bisher au�bringen,da es die indu�trielleGa
duktion für vie Alliierten übernehmenmuß, Feder Ver�uc
einen �taatli<h?-n Zwang einzuführen, würde

fürchterlih�te Fiasko �einund einen ent�evl
c<en Skandal verur�achen. Es würde die �chön�teÎFür Deut�chland bedeuten. Das Fiasklo des

N

Ss
Ei
EEE

onsge�eßes in Süvwal j eV

haften Beige�chmack,vas näch�teFiasto1 ür LA
po��enhaft�ein. A ugt

Der parlamientari�cheMitarbeiter des „Daily Chro

{{<reibt,Asquith und Kirchener würden es vorziehen, Doa

lein Sy�temwech�elin der Relrutierung notivendig werd&:
Kitchener i�tkein Freund der Wehrpflicht, abr:
er braucht Soldaten. Ex gab dem Kabinett die Schäßung a

daß man im näch�tenFahre 70 Divi�ionen gleich1400 00

Mann im Felde haben mü��e.Er machte die�e S<äßu
vor dem Eintritt der neuen Wendung auf dem Balkan, di
neue große An�prüchean die Verbündeten �tellenmag. Der =
Zuwachs an Nekruten muß. vis zum Januar gewaltig �teigen,

Neue Nekrutierungsli�tenin England,

Note Formulare mit den Namen aller Männer in mili- "F
{tärfähigem Alter, die die�eWoche für Rekrutierungszwece |

Te

eingeführt wurden, bilden vas allgemeine Ge�prächs-
thema. Lord Derb y, ver die Leitung der Rekrutierung =

|

übernommen hat, �agtein einer Ver�ammlung,er habe e# E

aus per�önlicherFreund�chaftfür“Kitchener gétan, Er komme *
�ichvor wie ein Mann, der eine Konkursma��eliquidieren |
mü��e.Er werte traten, die Angelegenheit in Ordnung
zu bringen. Wenn die Sache nicht �ogehe,wie

�ie

�olle,werde
er die Leitung niederlegen. Der Arbeiterparteiler Thomas *
�agte,Lord Derby �prechemit Unrecht von einem Bankerott. *
Ex hege volles Vertrauen zum Volke; man mü��eel) die |
Opferwilligleit der Nabion �tolz�einunv nicht pe��imi�ti�chFM
urteilen. Seiner Meinung na 8 er E daß die F

Die- Männer und. FF

La)

Regierung deutlich �age,was �iebrauche.
Frauen Englands würden antworten, wie nie ¿auvo

Neue U-Boot-Beute.
„Lloyds®meldet, daß die briti�chenDampfer„Sailor

Prince“ und „Haydn“ ver�enktworden �ind. Die Be-
�abung der „Haydn“ befindet �ichin Sicherheit, auh vom
„Sailor Prince“ wurden einige Leute gerettet.

|

„Röpublicain“meldet aus Madrid: Ein großer Dam
fer E gegenüber dem Leuchtturm von San Seba�tianbe

Cadixaufgelaufen. Der Nebel machte es unmöglit, F

die Nationalität des Dampfers zu erkennen. Man glaubsM
daß es ein italieni�cheri�t. Hilfe i�tunterwegs, 0

i)

Ein RKriegsausschuss
der ObstverarbeitungsIndustrie.,

Auf Anregung der Zentral-Einkaufsge�ell�chaftHabeDerichs‘der iA EE Ob�tverarbeitungs-Jndu�trie
am 26. Septomber d. Js. in Berlin eine zahlreich be�u
Ver�amnilungabgehalten, Um �ichüber den B@wdarfder fi
die Kriegszeit eingericteten Zentral�tellenan Marmela!
Mus u�w.zu unterrichten, und de��enSicher�tellungzu be
�prechen.Es' kam zur Gründungeines Kriegsaus�chu��esdey
ge�amtenAE Ob�tverarboitungs-Jndu�trie«e

Zu den Aufgabendes Aus�chu��esgehören im be�o
deren: Maßnahmen zur Kon�ervierung üÜber�chü
�igen Ob�tes, Erwerb und Verwertuz E Vorräten

Druppen 6

�ebtenGebieten, Vermittlung von Lieferungen an Heer-
ivi�bevölkerung,Unter�tützungdex Fndu�trie

i

britatori�cher Schwierigkeiten,Zu�ammekßarbeitmitGar
bauvereinen und Ob�tbauvereinenzwe>s Beeinflu��ung
deut�chenOb�tbaues zur Hebung und Regelung des O
angebotes u. a. m. — Jn engem Zu�ammenwirkenmit
bei der Zentral-Einfaufsge�ell�hä�teingerichteten Ob�tve
teilung wird der Aus�chatzfi ferner um die zwe> mäß
Verwertung der Wildfrüchte und des F

LL A)
E E

: pO�te 3 bemühen,während èr anderer�eitsbemüht�einw
“_9ab Bejeuigeu¿irmen, Die

1c)

au

Dexdie �ichau dex vate
M:

Belenidenreien,
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__ {i�<h-Polen)ernannt wor

‘Fivever
MeyBaiimningaller zur men�<li<henNahry un

au Uchte hervorragend beteiligen, Ui bei Be Reo
| ng größerer Lieferungen �eitens der Heeres�tellen,der

PDRIER emeinden und anderer großer Verbraucher ge=
Hührende Berück�ichtigungfinden. Jntere��entenerhalten
‘jede Ee Auskunftdurchdie Ge�chäfts�telledes Kriegs
ausf E Ena Franzö�i�che�tr,14 (Telegrammadre��e:

Kviegsaus�<ußhat im Einvernehmen mit ver Zen-

fral-Einkaufsge�ell�chaftfolgende neue Prei�e für bs
gur Lit: ae Q dener en

guns be�timmte Ob�t“aufge�tellt:Für Aepfel 3,50 ML, vom 15. Okt. ab 4 Mt.
vom 1. November ab 5 Mk., Birnen 2 Mk, Zwet�chgen10
[Mark, Hagebutten 6 Mk,, Schlehen 3 Mk., Quitten $ Mk,

» Kürbi��e1,80 Mk., Brombeeren 18 Mk, Moosbeeren 15 Mk“
_Holzäpfel1,50 M& Sämtliche Prei�ever�tehen�ichfür ganze
Wagenladungen ab Station. Nähere Auskünftewerden von
der Zentral-Einkaufsge�ell�chaft,Abteilung 6, Fruchtverwer-
tung, Berlin W. 8, Fratizö�i�che�tr.14, erteilt, die auf Ver-
langen auch rende Druck�achenüber. die Einrichtung
von Sammel�tellen,Ver�andvor�chrif�tenund Abnahmeve-
dingungen W�ienlosver�ende

À
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4 g rozent,
Kriegsanl he i�t�teuerfrei. DieStücke lautenüber109, 200
/10000.DieRi et A E en
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' er�ired> vom 7.
‘Dis zum 6. November.
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China, a,

(
China, Dîe „Mornkngpon“merve

“aus Tient�in: Der Staatsrat hat ein Ge�e Eema
aut de��endie Wahl der Abgeordneten am 5. November
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über try E DIAENam 15. No»

fi an erwartet, daß die Mon

Lauje-desNovember errichtet werden wird. 0s SE

rozen

7 VL

idÁ

E

ÉU

De

A

n.

# 1

/ Die Monarchie în

Za

i

Vereinigte Staaten,
Der größte Und �chnell�teSchlachikreuxer

8,

Dai Telegraph“ bringt eine Meldung PE ati CNEKorre�pondenten der „New York Times“

Aud�onelt�enEglahtiren zeri ts hten:

ahttfr

�ieht,der 20 MillionenD genu zers der Welt vor-

Feitvon 35 Kuoten be�igen�oll.

O E
s

Aus der Provinz,
Graudenz, 7. Oktober.

= Bon der Weich�el. Der Strom i�tvom 6... bis

zum 7, Oktober bei Thorn von 0,93 auf 1,16 Meter

¿KberNull ge�tiegen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei
Plo> 1,05, Fordon 0,90, Culm 0,74, Graudenz 0,83

Oktober 0,76), Kurzebra> 1,10, Pie>kel 0,88,

Cene FS20Wilt2,92, CELMIorA 2,64 liber,
ariendurg 0,20, Wolfêdorf

0,21

unter und Anwachs
1,36 Metex über Null.

ta
|

9

‘= Militäri�ches. Befördert: Granzow, Oberkt. derLandi.Inf. 2. Aufgebots (Konig), jezt im Land�t. Juf. B.
¿um Haupimann; die Offiziera�piranten des Be-

(TI Franthurte ve) Goes(Scueivemihh,d Pion,Bats.v8 E SL ne 19. n. ais.
Nr. 23, jeht im Pion. Er�.B. Nr. 23. Den Charakter als
[Major haben erhalten: Hauptmann der Landw.
gebot3 Littkemann (Danzig), jeßt im Land�t. Jnf. B. 1

Danzig und Hauptmann a. D. Cohen (Met), zukeßt Ritt-

mei�terund Komp. Chef im damal. Train-B. Nr. 17, jet
Komdt. der“ Bahnh. Komdtc. Mey 1 Hbf. :

== Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e haben er-
Halten: Fähnrich Bertold v. O�terroht und Unteroffizier
Otto Wenning vom 1. Leibhu�aren-Regiment; Leutnant
Der Nef. Bernhard Frey be r g-Olivaz Arzt Dr. L. Her z-
Schäferei; Vizefeldwebel B u r g-Graudenz, Fußart.-Rgt. 15;
UnteroffizierGu�tavA p i y-Graudenz, Beobachter bei der
mittl. Minenwerferabteilung 131; Unteroffizier Leo Ka -

mins? i im. Garde-Fußart.-Regt. Marienburg; Unteroffz.
Ed. LenM Unterof�iz.Ferdinand Schi dz i g-
Schâ�erei; Unteroffizier im Art.-Regt. 52 Gu�tav S<uUl z-

S
ng unter Be�. zum etatsmäßigen Wachtmei�ter; Richt-

Gefriteim Garde-Re�.-Feldart.-Regt.Ern�tO t t oAltfelde;

GLrt Artur P o �e-Frey�tadt; Ma�chinen�chlo��erKarl

i *Frey�tadt; Sergeant Gutsbe�izer Gohriß-
Frey�tadt;

ae gierLehrer Weéierx- Frey�tadt und

WilhelmBUnteroffizier i

| d

Snf.-Regt. 345.
eh nk e«GroßSchönwalde,Ref.

!! Niedergruppe, 7, Ortober. Feuer. Ge�terti abend
gegen 48 Uhr ent�tand in dem Barad>enlager O Garni�on-

mpagnien ein Brand, durch den ein kleinerer Unterkunfts-
xaum �ürMann�chaftenverni<tet wurde. Das Feuer wurde
durch die telephoni�hherbeigerufeneGraudenzer Militär-
feuerwehr bald gelö�cht.— Jm An�{luß an die�es kleine

Schadenfeuer �inddie un�innig�tenGerüchte im Umlauf. So
foll das Gefangenenlager in Brand geraten und 500 Gefan-

4

X

¡FIN
7

“gene verbrannt �ein,nah einer anderen Aus�age �oll ein
44 er Teil der Gefangenen entflohen �einund die Umge-

ei E dEtacuppe i dasUE Das Kal. EeAement
Grau macht Uur en

aufmer x

enz ichtige die�erAnga

Bereit 8, 7. Oktober. Der Kreistag be�<loßdie weitere
Tung von Mitteln in Höhe von 860 900 Mark

z

ragesermächtigte den Kreisaus�huß, nötigenfalls zu
Krieg8-Familien-Unter�tübungen auh über
die�enBetrag hinaus weitere Wech�eldarlehnebei der Kö-
niglichen Seehandlungin Berlin aufzunehmen.

Í

Pr. Stargard, 7. Oktober. Nach Polen berufen. Rektor
& D. Pieper i�tvon der Kai�erlichdeut�chenE
tung in War� zum

Freis�ulin�pertorin Sieradz (Ru�-

ran

er

mamperewnrarene

A '

\ Der�chiedenes-'
ERS Großfenerin einer franzöfi�henGuttapercha-Fabrik,

Der 3“ meldet: l

Á EEC wurde durch einen
|

or

Einc Guttaperchafabrikin St. Denis

BVrandvollkommen zer

Bei den Rettungsarbeitenwurden �e<sPer�onen

_berwundet.
'

| Die Be�chießungvon Chalons. Zu devin der Nacht
o “Okiober um 11 Uhr erfolgten Be�chießung

a i un�ererZeppelinewirsjezt dur deu
A.“ uochjolgendesbetanni: Das La�tichif�,das von bem

M
}

i

ollar to�tenund eine Ge�chwindig-

«Zuf. 1. Auf-

D

Î

Stellen über�chrittenuud auf dem ö�tlichenDring- und �üdlichenSave- und Donau-Ufer fe�tenFuß gefaßt.

&orl�ezungder neuen Dfien�iveder Franzo�en.
Einbruch der Verbündeten in Serbien.

Großes Hauptqguarticr, 7. Oktovex 1915. |
We�tliher Kriegs�hauplaß. |

Die -frauzö�i�heOffen�ive inver Champagne nahm ihren Fortgang. Na
�tarkem,nah und na< bis zu äußer�ter Heftigkeit ge�teigertentArtilleriefeuer �etzten ge�ternmit

Tagesgrauen die Angriffe wieder ein. Nordweitlih Souain brachen uuter \�<wer �ten

der Franzo�en zu�ammen. We�tli<h der Straße Somme Py—Sougin kounten in Rihtung St.

Marie Teile von 2 neucingetrofenen Divi�ionen an einer Stelle über un�erevorder�te Linie vor«

dringen. Durch �ofort ein�ezenden Gegenangriff wurde dec Feind wieder hinausgeworfen.
12 Offiziere, 29 Unteroffiziere, 550 Mann blieben als Gefangene in un�erer Hand. 2 Ma�chinengewehre
wurden erveutet. De�tlich dex genannten Straße konnte der Feind bei �einen Ma��enangri��enfeinen

nenuenswerten Erfolg erzielen, Gegèn ‘ein kleines Graben�tü>töjtli<h des Navarinu-Gehöftes, in deu

er �ihalten fonte, i�t der Gegenangriff im Gange. if
Nur bei und nördli<h Ta hure gelang es dem Feinde na< hin und herwogetidem Gefecht

etwa 800 Meter Naum zu gewinnen. Der Augri�f kain dur< un�eren-Gegenanugr iff zum Stehen.
Die Ver�uche des Feindes, die Stellungen nördli<h und nordö�tli<h des Beau�éjour - Gehöftes

zu dur<bre<hen, �cheiterten gänzlih, Wo der Feind bis in un�ere
vor�toßen konute, wurde er niedergemacht oder gefangen genommen. Die Stellung i�t

re�tlos in un�erem Ve�is. $ Offiziece, 200 Mann wurden als Gefangene abgeführt,  Ma�chinen-
ewehre dem Feinde abgenommen.x

Einem heftigen, aver erfolglo�en Angriff in den Morgen�tunden gegen die Briqueteries
Stellung, nordwe�tlih von Ville-�ur-Tourbe,|

agbgewie�eitoder dur< Artilleriefeuer im Keime er�ti>t wurden.
j

i; Nördlich von Arras fanden unr bedeutungslo�e Handgranagteunkänmpfe�tatt.

Oeftlier Kriegs�chauplaßz.
Heeresgruppe des Generalfeldmar�challs von Hindenburg.
Vor Dünaburg drangen un�ere Truppen in 5 Kilometer Breite in die feindolihe

Stellung ein. Südlich ves Dryswijati-Sees i�t der Feind weiter zurücgedrängt. Eine atta>tierende
ru��i�<eKo�akenbrigade wurde zu�ammenge�cho��en.

reichen Durchbruchver�uche,die ohne Ausnahme zum Teil ua<h Nahtämpfen ge�cheitertfind. Es fiud 11 Offiziere
und 1300 Mann zu Gefangenen gemacht.

Bei Nagga�em (au der Nigger Vuh) wurde ein ru��i�<es Torpedoboot dur<h un�ere
Landbatterien �{<werbe�chädigt,

Heeresgruppe des Genueral�eldmar�<halls Prinzen Leopold.von Bayern.
Nichts Neues.

L

Heeresgruppe des Generals vou Lin�ingen.
In den Kämpfez bei Czartorysk i�tder Feind aus den Waldungen we�tlichdie�esOrtes geworfen,

Balkan-Kriegs�hauplazz.
:

Deut�cheund ö�terreichi�<h-ungari�heTruppen haben dic Driüa, die Save und Dounan an mehreren

Ober�te Heeresleitung. (W. T. B,)

gleichen hervorragenden Offizier geführt wurde, der auh an

f

des Dorfes Pocog (45 Kilometer �üvwe�llichPi
den erfolgreichen Zeppelinjlügen wacy Loudon und Paris be-
teiligt war, wurde �chonbei �einerAusrei�e während des

Gluges über die feindliche Linie lebha�t,aber ohne jede Wir-

Tung be�cho��en.Bei �chönem,�ternentlarem Wetter �ette es

unangefochten �eineRei�efori und belegte au�der ibm andes

foyhlenen Linie die Stadt Chalons mit �cywertalibrigenVois

Stiche ließ.

wichtige Stadt war, �oweit dies fe�tge�telltwerden konnte,
ganz außerordentlich �chwer, �o daß der Zwe> der Be-

�chießzungglänzend erreicht wurde. Deutlich tonnten die E x-
plo�ionen auf Brücken, auf dem Bahnhofe und
im Bereiche militäri�cher Anlagen beobachtet und darauf
folgende weitgreifende Vrände erkannt werden.
Das Lu�t�chiffwurde auch bei �einerRückehr im Morgen-
grauen wieder lebhaft be�cho��en,entzog �ichaber mit Leich-
tigteit dem Bereich der feindlichen Ge�cho��e.Die Landung
im Heimathafen exfolgte glatt uud ohne jeden ZwijcyenjaU.

taatén er�chienenwaren.

Ein feindlihes Torpedoboot in Brand ge�cho��en.
* Kon�tantinopel, 7. Oktober.

riht des

Dard'anellenfrout ni<is Neues. Bei dex Be-

Brand beobachtet, worauf �i<die Boote entfernten.

Neue�tes.
i) Die Hindeuburggabe dex Provinz O�ipreußen,

*%* Königs8berg, 7. Oktober. Am 2. Oktober weilten der

Oberprä�ident und der Landeshäauptmannim Haupt-
quartier des Generaljezdmar�chals v, Hindeaburg, um

gemein�ammit vem dien�tlichim Hauptquartier anwejenden
Vor�ißendendes Provinzial-Landtages, Für�tenzu Doh u a-

Shlobitten dem Befreier Re Us die Glückwün�che
der Provinz zu übermitteln, Der Öberprä�identübergab
dabei dem Felomar�chal zum Be�ten der unter iyin
kämpfenden Truppen den Betrag von 25000 M k..,
den die Berufsvertretungen von Landwiri�chaft,Handel und
Gewerbe der Provinz und die O�tpreußi�cheLandgejell�chag�t
als Geburtstagsgabe dargebrach: haben.

Paiz

Flucht aus franzö�i�cherGefangen�chaft,
*

London, 7. Oktober. „Morning Po�t“meldet aus
Madrid vom 5. Oktober: Nach einem Telegramm aus Bar-

celona �inddort ein deut�<her General und 2 Offi-
giereè aus Villafranca de Conflant angekommen, die mit
9 anderen deut�chenKrieg8gefangenen geflüchtet �ind; die
anderen 9 �indwieder fe�tgenommenworden,

Der franzö�i�cheBericht,
* Paris, 7, Oktober. Amtlicher Bericht von ge�tern

abend: Un�ere Unternehmungen in der Champagne er-

zielten heute neue Ergebni��e.Un�ereJufanterietruppen er-

�türmtennach �tarkerArtillerievorbereitung das Dorf Tahure
und erreichten ven Gipfel der Höhe gleichen Namens, ver

einen Stüßpunkt in der zweiten feindlichen Linie bildete.
Wir rückten ebenfalls in, der Umgebung Navarin Fme. vor.
Die Ge�amtzah[.der Gefangenen über�teigt augenbli>lich
1000. Auf der übrigen Front meldet man nur Artillerie-

kämpfe,die im Artois, im Gebiet des Givenchywaldes, an

der Höhe 119, in den Argonuen, nördlih von La Haxagee,im Prie�terwalde,in Lothringenund bei Longwy, Reillon

und Badonvillers, �owie in den Voge�en, am Pammvon
Meyeral be�ondersheftig �ind. EE

. Der ru��i�heBericht, *

e

Handeïsteil.'
Berlin, 7. Oltober. Prod.- 1: Foundsbör�e, (Wolffs Bur.

Berliner Bör�e. Jm Bör�enverkehrmachten auf dem

äfis�tille nur die lebhafteren Umfäße in einigen ieren

O Sadr, n er�terLinie waren Becker-St

ebe��ert,aber au< Lindenberg-Stahl und Deut�cheuEtahlfugeln wurden zu höheren Prei�en gehandelt. Deut�
Rente waren wiederum
markte erlitten ruf

LU

Die Zins�äheblieben unverändert.

Getreiveberi<ht. Mais und Ger�tewaren Heute Übers

blieb wenig beachtet und zum Teil unverändert. Reismehl
und Maismehl waren ca. 2—3

regneri�ch.

Marktberk><t vom Magerviehhof
AS Sbeihofds ám 6. Oktober. 1915. >

f
erfel 1271 Stüd.E "Verlaufdes Marktes:

: 78
mori (367 Mk. Pôlke 8—4 Monat alt, Stü>

Stü> 10—16 Mk,
i

Mitteilung des öffentlißen Wetterdien�tes:
‘

Dien�i�telleBromberg.
2 X

Voraus�i<tli<e Witterung
|

de eine und Bromberg füc Freitag, deu

Nieder�chlägemorgens 7 us geme��en.
A

ISE -

Ï

—7./10,
;

0.—6,/10.0 rsburg, 7. Oktober, Jn ver Gegenb von| 6,10. BN
a a8

ga fo PfadinD i verGoten vonDUnaBurg un| erieltnin inóe:
:

O�o 220
liches Artilleriegefe pi ard « « + «2 4! = [Mewês alveo e

Po�lavy*carfenwir die Deut�chenaus hr
Sitio Sa eufahrwa��er. + _« + 7 —[Dir�c<ait + 2

M
der Frout zwi�chenNarosz-See und dem ENDE Chri�tinenfelde,Kr. Tuchel —| Ger PE SIE

“e
x den Feind weiter zurück.Ju derUmgebung von

|

Gr.-Ro�ainen/Krögegu. « «

52 Bappeudowsva RULESaas veus. ee Beit vom nen, ib tu den Pol
LE

Hoheukir<Wpr, 4 o:

ka

|

Verlu�ten und Einbuße von 2 Offizieren, 180 Mann an Gefangeneit �e<s Ma��enangriff�e_

Gräben

folgten im Laufe des Tages nur �hwächere Vor�töße,die

Zin Uisnetal bei Sapigneul mißglüclte ein �<wächzerer�ranzöji�herUcverfall guf einen vor«
:

�pringendenGrabeuteil. |

:

Zwi�chendem Doginskoje-See und dex Gegend von Smnorgon wiederholten die Ru��enihre verlu�t-.

(00 5 i
nk) zu �ehen.

Wir wie�enden Angriff ab, Südwe�tli<hCHhartorysL
wurde der Fänd auf das Dorf Nowo�iolkozuriückgeworfen,!
wobei er etwa 150 Gefangene und 1 Ma�chinengewehrius

Abrei�edes Für�tenHohen\ohe aus Kon�tantinopel,"6.
ben. Es kamen hierbei nicht un�ere�chwer�tenGe�cho��e,jon- * Kon�tantinopel, 7. Oktober. Zy Ehren des
dern nur �olcheciner kräftigen Weitteljtärke zur Anwendung. idenden Juterimsbot�chäftersFür�ten. zu Hohens.
Die Wirkung auf die gerade damals im Sy�temdes Tru p-

|

[ohe gab der Großwe�ixein
LLAMEan dem auc dex!

pennach�<ubes zur franzö�i�chenOffen�ive be�onders

|

ö�terreichi�ch-ungari�cheBot�chafter teilnahm. Für�t zu Hos! Rf

henlohe i�tge�ternfrüh in einem bulgari�chenSalonwagew
abgerei�t. Auf dem Bahnhof war großer Ab�chied,zw
dem u. a. ein Vertreter des Sultans, die Mitglièder dex
deut�chenBot�chaft�owiedie diplomati�chenVertreter Bula

ariens, Rumäniens, Griechenlands und ver Vereinigten

Nah dem Bea
auptquartiers von Mittweh an dex

\hiefung feindlicher Torpedoboote an der Mündung des

\ 'KereviS8dere wurde an Bord eincs der Boote ein f

Markte der JIndu�triewertevon der �on�therr�chendenGe- 8
erke

kaum verändert, Auf dem ValutenaA
2

Banknoten eine �tarkeAb�chwächung,

haupt nicht angeboten und Um�äßefanden nicht �tatt.Kleie
Mk. höher, “Das Wettex ift Z

Auftrieb: E<hweine 72 Stüc. Ueber�taud—,— Stü>k, =, th
Ferkelmittelmäßig,Läufer lang�am.

-

Es wurde gezahlt im EugroëganeSia 68-70 ML 528

E 9—13 Wochen alt, Stück 17—28 Mk, 6—8 Wochenolt

in den Regkerunasbezirken

8, Oftober 19156: Wolkig, kühl,�tellenwei�eRegen�<auer wd

4



Den Heldentod för König und Vater-
7 onteoaDs Cd amBeA denHelland starb auf dem Felde der Ehre unser E Y | RER

|

AUi
4 a z ; lieber unyvergesslicher Mann, der treu-

inniggeliebter Soe Sohn, liebe-
- Am. 25. 9. 15 starb den Helden-

: A | orrendeVater ainée3 Kinder, unserliebervoller.Bruder, Neffe, Cousin u, Enkel, dex | ; tod in den Kämpfen bei .. ...

Sobn, Schwiegersohn, Bruder u. Schwager
00 Unser ‘einziger, geliebter, herzens-

Unteroffizier im Pionier-Regiment Nr. 23 3
i guter Sohn, mein lieber Bruder, | -

3

Ww i
a7 p08

a e y SOaSEn Neffe und Vetter, der fh CHI 1 1 an TYi OS à
Präparand

|

Wohrmann im Reserve-Fussartillorio-RegimentNr. 17

im 37. Lebensjahre.
N

|

[12782
:

Á
:

H
A Wr FE o D

;

Dieses zeigt schmerzerfüllt an
Ritter des Eisernen Kreuzes i

AUA Miee OA ( fi osda nebst Kindern.
im blühenden Alter von 23 Jahren,

De R EFS A |

tr ag R

EBingsdortf, im Oktober 1916,

Kriegsfreiwllliger im Pionler-Reg. Nr. 23 Du gingetYORis e. schwerenm Herzen und
___ Hhoffbesb ei iedersehn,

| / im Alter von fasf 18 Jahren, DockgrbabesHd zun unsre Schmerzen da dieses
Graudenz, den 6. Oktober 1915, A | TL

\

y Siet ele KAnn goscheba,
y

i
/

Im Namen der Hinterbliebenen
BN Deine Heimat, die siehst Du nicht mehr, die Kugel

des Feindes die traf Dich zu schwer. :

im tiefsten Schmerz la Es war Gottes Wille, der Herr liess es zu, er rief
Dich zur ewigen Ruß’.

G. Zühlke und Frau. | Nun schlummre sanft im N bis wir uns

Die tiefbetrübten Eltern und Gesechwister.

einst wiedersehn.
Den Heldentod fürs Vaterland fand È

|

Graudenz, den 6, Oktober 1915.

am 23. September in Kussland unser
¿207

BEE

IEEE
Bohn und Bruder |

A

DA E

E : | A

E E ci ;

E i aa aller Sorien iowieAaiGß
i

2
BOA |

5s Bs E EET 0 Qs lieferbar, offeriere ih �tetszu billigats D : Wd
:

�tenTages prei�en. \

area i MOLOVO Aoi E O
i 5

/ |
herzlicher Teilnahme beim L N Viktoria�tr. 23, Stroh-Großhandlg

im. 20. Lebensjahre, / i #

|

zum Troc>nen übernimmt :

|

;

| Mannes�agenwirAllen,ins-|

‘Buder�abritNeu-Schön�ee,| mueren 2etti ATRPat ÉRCRBUHES|

i

:

: Ybej R Schön�eeWpr.
Die trauernden Eltern und Geschwister. H ben Eren Superinten

Fleiicherinnung und dem

FBranitz, Er. Schweiz, den 6. Oktober 1915.

|

: ; gere o n.

Kinder.
HSS EZEEE /

y
Ein ge�undex i| ER E 6 Rriegsiunge

Den Heldentod fürsVatórlandstarb am M : ie dEtehBöttezed
/ Y 123 452 90:23.9, im

RS mein eolobterLS e A 3. Zt, im H
à

Y
SOS AZ5 S0 Stück570 SOKUADZIS S0 Stück250

_treusorgende Vaterseiner élhen Kinder, und Fra Bertha ‘Böttchor ;

;

unser lieber Bruder, Schwager u. Neffe, der !

1“ N
Priebe, Î i

 Musterzu Diensten. Von£0 M. 2 por tolte Cusendung.
vs D

i

RAE a, d. 6, Oktober 1915. Nos vorm. F Vr. 7Landwehrmann im Landw.-Inf.=Reg, Nr. 61 | e
i EugenSommerfeldtdig äberry GTAUdeNZGege1850.

(

Richard Bartz
duiIIe. In�tVa�torKrauenberg

aus Jeschewso im Alter von fast 36 Jahron.
FA “Porsl.C PouBEI 180 375SB 0 jfehlungen. «

Er folgte seiner yor 1 Jahr -verstorbenen Y
R 2

LE 2e
Gi.)O1aDelif«Harzta�eME3,79

Gattin in die Ewigkeit, |
-

M f

y

Dom. KlanLenvorf beiIm Namen aller tieftrauernden Vaanttas i

)
Wt

1

M

2

Alen�tein bat mehere100 Zix.
Ferdinand Bartz als Vater. “u io In

i À 4 Ép i F1 i NFp
|

E
Taszchamerfelde, den 7. Oktober 1915. nO 6) L M BRyl+

:
N

|

:

D Le

|= PV cU Cl 0 Y au Áiebepappe:Klebemafe:Ruh ft

in

Feindesland! ;uhe sanft in Feindeslan 60er Spur, v9 2046 PS. zum Verkauf. [4963

|

M Karbolineum Sto Pappnägel
�tark,ian möalidß{ Keinen #

äußer�t preiswert bei

D ente GPCICMICbelnf luliusJacobyBromberg
Don Heldentodfürs Vaterland starb nuf Zh

|

oder ßaufen ge�ucht.Ge��.|a Zentner1EMt.mit Sa} A�phalt-Da
dem Felde der Elire durch Kopfschuss am

NY
Offerten mil 2

S Leis an
A. Naaa ae,CTU A

f
25, 9, 15 mein heiesgeliebterMann, der zärt- 2

: == liche Vater geiner beiden kleinen Kinder, 4 A. Roszkoweki,
Soko,Bruder, Schwiegersohn,Schwager u. Onkel, der |? Karthaus Wpr.

Reservist im Inf.-Reg. Nr. 175 2 exbeteus [4908

a eadiedes0° elke M Welder Sfellmacher-
2,

i

|

oder Schmiedemtei�ter liefert
D

A GA A La�twagenräder
Anuguste FPehlke geb. Völkne.

M Selb�tfahrer
Kieslingswalde, den 7. Oktober 1915.

:

WS pinnen
Dis Todesstunde schlug zu früh,

—

Doch Gott, der im Rohbau M B- Pat. - A�e,
¡na Off. mit Skiaze u. Prei8angaheHers E. „Buhoconfeope ni Erde,

fl
(fa

Nr. 4969 an den QUe.

Am 26. September 1915’ estarben den ;

Heldentod für ihr Vatorland bei einem
ff Pfeî en -

Gefecht im LA BR
M

|

von 2,40 y».Db. au
:_

‘T12748

Zigarren-u, Zigarecttenabfanl
|

�owieZigarettentabak lo�e und

LuftschifferPaulSander| *

iERannrayei
„ PaulGertner.

Beide ein iériclitondes:Boigspiolaltpreussischor: Ÿ

/

j

_Pflichttreue, fiel der zweite! beim BergenSeines
ORE

BAE
|

8
“zu Todo getroffenenKameraden. i / E

Ehre diesen tapferenSoldaten! A Go�dparmäne
i Zentnéër20 und 15 Mark,

|

“Feld-Lufigehiffor-AbteilungNr.26, D) irl�fafisäp�elZêutner 8 Mark.

* HauptmannundKorimanden:1) EdelobsiylantageTuehel
rT

7 n

| Steinkohlen unv Briketts
ANA

wwaggon- und DR a DE:dita& Kalies, Graud
Scharnhor�t�tr.N118730,

“Einefat ele [12765
:

Vierfii
| Anfa FeldedesEbrofol am VS

n. ueu�t.Munii,villa,vert,durch
4, September der

E FrageGrandensz,

Molkereibonitzen_M ____ Schivßberg�tr37.
1 : DelikïateSnWilkelmDreger,Y sctfiina

Als GardeunteroffiziorSoldat und Vaterlande-
| GravenlleinerAepfel

|

freund E E, crisE BM
der beieta

' a Ztr. 2—5 M,
triotischen Veier fehlte ourauern wir in

| n ‘Mitbecriatetuns0res jungen Vereins. Saia/ Jani ger Canivid
rubigès Wesen gewann ibm schnell die Herzen Veiulinge,Feinetlen,

BeinAndenkenin Ehren! u y

aZtr. 15 M2,, verk, unt. Nachn. z s
Dou. Mienthen i

I LanduirtschaftlVereinPlesgenu. L| m
‘Houte10Seiten.“



ZweitesBlatt.

Graudenz,Freîtag

S<warze Perlen.
2 Kriminalroman von Augu�tWeißl.
M Fort�.] A [Nahdr. verb.

Mary, die vieleïi<tden Gedankengang desKommi��ärs
erraten hatte, bemerkte: Herr Doktor, Sie dürfen nit
verge��en,daß nah Baden jeden Augenbli> ein Zug kommt.
Die Zeitdifferenz drückt fd natürlich -bei dec Wagenfahrt
nicht genau ans und fiberdies TWnnte das wohl uur

Johann �elb�tgenau fe�t�tellen.
i

Keunt Johaun den Bruder Helenens? Eigentlich,
korrigierte ec �i<�elb�t,ift die Frage überflü��ig.Bei

duesu NILariat i�tes wohl �elb�tver�tändlich,
' e n

Nicht �oganz, Herr Doktor. Vor vielen Jahren hat
er den Hans freilih oft ge�ehen.Hans war damals noh
ein fleiner Knabe, antwortete Mary. Die letzten drei
Jahre hat Hans beim Militär verbraht. Er i�ter�tim
vorigen Herb�twieder na< Hau�egekommen.

So �o,… . Al�oex beunt iha nicht...
Kommi��är.

Ehe Mary etwas erwidern konnte, trat Oberléutnant
Baron Walden zu der Gruppe.

Was Nenes, Herr Doktor? fragte er, indem er in
Einem Korb�tuhlPlaß nahm.

G

Vorläufig no< ni<hts Be�onderez,
Al�ohat man ihn noh niht?

>< bin no<h immer auf der Suche,
ier, bei den Damen? Wenu Jhr Beruf Sie immer

mit �o�{öuenReprä�entantender Men�chheitzu�ammen-
führt, dann find Sie wahrlich zu beneiden!

i Dem Kommi��ärwar es jehcr angenehm, den Obers
Teutnant in Marys Ge�ell�chaftzu �ehen.Er hatte ge�tecn
abend feine NGegeitaenegefundén, mit dem Offizier zu
�prechenoder ihn zu beobachten, Wenn in ihm auh niht |

der gering�teVerdacht -rege wurde, daß Baron Walden in

Zu�ammenhangmit dem Ber�chwindendes Shmu>t�tükes
gebra<ht werden fonnte, �o war er ja �<liezli<hdoh
eine jener wenigen Per�onen, die den Aufbewahrungsort
Tanntien. Wie er jezt den jungen, lebensfri�chenOffizier
mit Mary im harmlo�enGe�präch�ah,�tiegan< nicht
der gering�teZweifel in ihm auf, daß die Haltung des

O�fizierseine erfüu�telte�ein{öunte.
Doktor Wurm�er begaun ab�ihtli< das Ge�präh

wieder auf die Vor�älle des ge�trigenAbends zu lénken,

Nicht, um FKAeußerungendes Oberleutnants zu Hören,
wohl aber, um den Ton ins Ohr zu belommen, den

_ jener dabei au�<lagenwürde.
:

Daron Walden �pra<h în der unver�änglih�ten,
frete�tenArt, die man �i<hdenken konnte, über die

Ungelegenheit.Der Kommi��äcgewann die Ueberzeu-
dung, daß jeder Schritt na< der Richtung nur ver-
geudete Zeit bedeuten würde. Jn dem halb�tündigen
Ge�präch,das uuter der Linde geführt wurde und aus-
{hließlich die

jeige:Angelegenheit behandelte, erkannte
der Kommi��ära au<, daß er an dem geraden,
offenen, lieven8würdigen Mann einen wertvollen Mit-
helfer finden könnte, falls er de��eneinmal bedürfe.

Und die halbe Stunde genügte au dem Kommi��är,
um zu der Erkenntnis zu gelaugen, daß der junge Of
zier und die Baronîn wärmer für einander fühlten, als

es ein bloß ge�ell�haftlizesVerhältnis erhei�<thätte.
Doktor Wurm�er fand es nur ganz begreiflich, daß

die Baronin uach kurzer Zeit den Vor�chlagmachte, eine

Promenade dur< den Park zu unternehmen. AuthLE_ Und er begrüßten die�enSpaziergang freudig. enn

ou< die Baronin von ihrer Liebe wußte, �o war es

doh �{<öner,ganz allein mit dem geliebten Mäd-

en �prechenzu könneu. Er �chrittdaher mit Heleae ra�ch
ra

5

Auch dîe Baronin war gläü>li<,mit Leo allein

murmelte dex

�einzu können. Wie hatte �iedie�enAugenbli> �chon
ex�ehut.So vieles hatte �ieihm zu �agenl

PE ard
N E E E wd ditt diba LD re

i

Das Sauitäïswe�ender Marine,
“ Unter den von dex A| uUs8f�iellung für Verwuns-
deten- und Kranken R L174veran�taltetenVor-
trägen übte in der See�ladlDanz (g der Vorirag über
«Das Sanitäl&we�ender Marine“, den Marin
Oberarzt Dr. BVò | e hielt, oine be�onders�tarkeAuziehungs-kraft aus. Der Vortragsfaalwár, wie üblich, mehr als voll
ve�ett,und das Publikum \penvete �owohlden fe��elndenAus hrungen des Vortragendenwie auch den reihen,
bochintere��antenLichtbildern, mit denen er �eineSchilde-
kungen erläuterte, und dem zum Schäußvorge�ührten Film
@

nkun�tdes Tazarett�chiffs ig“ UeStrano
T. von

A Undeten) den lebhafte�ten
Vortragende �ührte folgendesaus:

Das Sanitätswe�en der de Marine i -naturge-
gemäß erheblich jünger als das der

Ar

Es hat �ichaber,
auf den Einrichtungen der älteren ter aufbauend,�<nellentwidelt und ausgeftaltet,hat fich auch die Exfahrun-
gen frember Marinen — wo nötig —

E Nutze gemacht und
dürfteheute alle gerechtfertigten An fen.

è unglau er�cheinen-

eneral=

Wenn man die uns jeyt
dent* Verhältni��efrüherer Zeiten verg rtigt, wo der
Skorbut an Bord der Schiffe bei ihreu en Kreuzfahrten
wütete — die engli�cheKanalflotte war @gen Ende des 18.

Jahrhunderis nah nur dreimonatiger Areuzfahrt�o�tark

LAUESkorbut dezimiert, daß eine Fort�evUngder Fahrt un-

möglich wurde —, wenn man fich der fürchterlihen Verhee-
rungen dur< JnfektionskranWeiten,die man unter
dem Namen „Fieber“zu�ammenf�aßte,erinnert, wodur< ganze

aL azungen dahingerafft wurden, #0 man je$t
mit Be edigungauf das zurückblicken, was die zielhe-
Wußte und tatkr Arbeit medizini�cherWi��en�chaftim
Laufe der neuèren Zeit geleiftet hat, wodur< viel Opfer
an Men�chenlebenun�ererMarine er�part geblieben �ind,

Wodurch�iedann anderer�eitsim�tandewar, ihre militäri-
| und lspoliti�chenAufgaben, be�ondersim Aus

5 Hag
E

n eT

E

ABeFeuEDer Marîne laufen zu-

lammen

in

de BRES

A

NE share:{u Verlin. Anihrer Spibe
f

_M Berlin. rer
j mit dem per�öulichen i

Y

i

fie mit Kü��en.
Wo war�t Da denn heute? fragte er �ie zärtli®.
F< habe in Wien Be�ocgungeagehabt und war

dann beim Advokaten.

Ha�tDn denn au<h ge�c<häftliheBeim Advokaten?!

Angelegenheiten?
Ge�chäftliche Angelegenheîtengerade ni<ht — gaber

— er i�tja niht nur ein RNechtsfreund, �ondern ein
alter Freuud nn�ererFamilie, und be�onders mir �ehr
ergeben. Und da hab’ i< ihn halt um Rat gebeten.

War�tDu heute: wegen die�erHalsbandge�chichtebei

ihm? frug Leo weiter,

Ja, ja, wegen der Ge�chichte,antwortete Mary naŸ-
denklih. Aber �prechenwir lieber niht darüber.  J<
höre ohnedies den ganzen

'

Tag von nichts anderem.

Erzähle Du mir.
- Was �olli< Dix denn érzählen. Das einzige, das

mi<h intere��iert,bi�t Du, höch�tensno< das

-

Rennen,

Na, Gott �eiDank, dex „Janko“ i�t wieder �amos ge-
ange.2 Gottlob! Al�oDu hofft?
_J< ho��eniht, ih weiß be�lîimmt. Wenn ‘niGt

der Teufel die Hand im Spiele hat, muß .i< als Er�ter
erecin, j5

Mary hängte fh �{<werîn den Arm des Offizkers,.
Du, Leo, flü�terte�iemit bewegter Stimme, es wäre

�hred>lih,weun es niht der Fall wäre. Alle unjere
Hoffnungenfind auf die�eneinen Ritt ge�ehzt.

Mache mich nur niht äng�tli<h,Mary! Son�t werde

i< nervös uud dauú pa��iertmir uoh ein Malheur.
Un�ereHoffnungenliegen in uns.

Er drü>te zärtlih dén Arm der Geliebten und ergri�
ihre Hand,

Mary zögerte einen Augenbli>, dann �agtefie în be-

�timmtemTone: Du ha�twirklih re<t. Wenn Du auch
�<ließli<hZweiter wir�t,was tut's? Wir werden �chon
ein anderes Mittel finden, den Vater umzu�timmen.

Weißt, Kind, ih denf® niht gern an die�eMöglichkeit,
aber peinli< wär's �<on! Du weißt ja, wie die Geld-
leute �ind,weun mau Pech hat. Sie haben dann er�t
re<t Ang�tum ihr Geld und werden rü>jihtslos. Sie

�igenmir ohnedies im Nacen. Das bißl jugendlichen
Leicht�innmuß man gehörig bezahlen!

Laß nur, laz nur, Leo! Wir werden {hon eîn Mittel
nden!f

Nein, liebe Mary, änkwortete der Offizier ern�tund
mit Nachdruck, nicht „wir“, fondecn | <!

Sie bli>te vol Hingebung zu ihm auf.
Abexc,Leo, Du und ih, wic �inddoch eins!

Gewiß, mein Kind. Aber niht in Geldangelegeuheiteu!
Die laß nur hüb�<meine Sorge �ein!

Mary blieb �tehen.
Was?! rief �ie. Das Weib, das Dich liebt, bas

Deine Frau werden wird, �olltenicht das Fecht haben,
Deine Sorgen zu teilen?

Das Weib, das i< liebe, �ollnur die Sonnen�tunden
mit mir teilen! antwortete Leo. Wenn ih einmal krank
�einwerde, dann �oll�tDu mein Tro�t, meine Stige,
meine hilfreihe Ge�ährtin �ein. Aber in Geldangelegen-
heiten muß [< �<ontrachten, allein dur<zulommen, da
darf ih ine Hil�e nicht in An�pruchnêhmen. Die
�indledigli<h meine Sache. Geldfragen zwi�heu Mana
und Frau — das wider�tre°tmeinen Gefühlea!

Aber geh’, Leo, das �ind doh veraltete An-
�ichten!Schau’,man �priht do<h nux �o davon. Jn
Wirklkchkeit könnte ih gar niht helfen. Du kenn�tja
meine preläre Situation. Du weißt ja, daß ih gan
vom Vater abhänge ... Aber, ge�egtden Fall, i
wäre rei, �ehr reih .. . oder mic wücds

EOvou Verwandten der Betrag zuc Verfügung ge�tellt
werden, den Du' brau�t, um Dich zu rangieren, würde�t

St
——————————————————

das Sanitätswe�en weiter in das der O�t�ee-und der Nord=-

Le unter je einem Generalarzt als Stationsarzt mit
Site in Kiel bezw. Wilhelmshaven.

Nicht den StationZ3ärzten unter�tellt i�tder Flottenarzt,
ein Genetralarzt. ZJhm unter�tehen die  Ge�chivaderärzte,
welche den Rang eines E oder Ober�tabhs-
arztes haben, und denen wieder die Ärztevon 8 Schi��en
unter�tellt�ind. Jede3 Linien�chiffhat im Frieden 2 Ärzte.
Eben�o haben natürlich vie Torpedobootêverbände re

Árzte. An Bord der großen Kampf�chiffei�tnun den Ärzten
beigegeben Sanitätsunterper�onal,Sanitätsmaate, Sanitäts-

obermaate, Oberga�ten (ven Gefreiten ent�prechend) und
Ga�ten. Der Flottenarzt und die Ge�chwaderärzteHaben
außerdem noch einen Fekdwebel. — Für das Gefecht �indfer-
ner eine be�timmte Anzahl

$

welche in der er�tenHilfe ausgebildet �ind. Für die Kran-
kenpflege im, Frieden i�tan Bord der Kriegs�chiffe ein

Schiffslazarett vorhanden, welches auf ven Großlampf-
�chiffenbis zu 14 Lager�tellenenthält. Reicht die�e Zahl

Oe aus, �onimmt man �ogenannte Krankenhängematten,
welche aus Segeltuch be�tehen,das über einen großen Holz-
rahmen, auf dem eine Matrave ruht, ge�pannt i�.

Neben dem Lazarett liegt ein Baderaum, die Apotheke
und ein Vorratsraum für Krankentranspor& und Reini-

nagsgeräte:das �ogenannteHellegat, Das Lazarett üiegt

eyt �ohoch, daß auch bei Seegang die Fenfter mei�tgeöff-
net bleiben können, was be�oitdersfür die Tropen von großer
Wichtigkeit i�t.Frither war das anders. Als ih no funger
Marinearzi war, mußten wir un�ere Kranken vorn un Bug
des Schiffes behandeln, wo fon bei geringer Seé die Fen-
�terge�chlo��enwerden mußten und wir bei Stearinkerzel-

licht in Ermangelang anderer Beleuchtung zu arbeiten ge-
ò

waren.
:NEEor Nerwundetenfür�orge wird mtn în der

das Sorgen für die bereits Verwundeten ver�tan-

E Uo: das Anlegenvon

-

Verb Operationen, um

ein möglich�tgutes FE Pete zn erzielen, die �achg&

mäßeFort�chaf�ung

der

Verwundeten und ihre Pflege. —

Nicht weniger withtig ift aber eine �achgemäßeKörperpflege

für die Zeit vor der rwvundung und — was an Bord der

Schiffe einem gewi��enGrade möglich ift — eine ent=
ity R in deneu man nitrats rechende Vorbere

Ai
äume,

k Der S <t {fs arat, wie dex älte�teSquttüt2e�fizieran

Unge�tümfaßte Leo die Hand Marys und bede>te

Wiealle anderenMarinedbeHörden,�ogliedertfich auch

Krankenträger vorhanden,

Nr; 236,
6. Oktober 1915:

Du das Ae lehacaEVermittlung wir ablehnen

Gewiß Techeih das, mein Kind! �agteBaron
Walden in be�timmtemTone. i

Au< in Anbetraht des Um�tandes,daß wir niht
ßeiraten können, bevoc die�eAngelegenheiten geordnet
�ind?

Der Offizker ni>te ern�t.
;

Fa, mein Herz, das i�t�honfo, da läßt �< ni<hts
utaceu! bemerkte er.

Mary �eufzteund eln �orgenvollerAusdru> trat
in ihre Augen.

/ grsEDITait nos
cin halbes Jahr warten,

as ift alles! trö�tete Leo.

Und opfern E halbes Jahr Jugend, ein halbes
Jahr Glü>! murmelte Mary.

Er drückte ihren Arm fe�tan �i<h.
O, Mary, welches Glü>, wenn Du er�ttein Weib

bi�t!Wenn nichts mehr uns zu treunen vecmag!
Mary �chwiegund bli>te gedankeuvoll in das Blâät-

terwerk, Bei Leos heißen Worten war �ie lei�e er-

�hauert. Dann hob �ieihr weißes Ge�ichtzu ihm empor,
ihre dunklen Augen lenhteten,

Aber �<au,Leo, �agte�ie,�teh�tDu niht �elb�t
ein, daß es eigentlih ein Wider�pru<hi�t: Wenn i<

Gi E würde�tDu doh meine Mitgift ruhig an-
nehmen

Der junge Offizier richtete. �i<Höher auf. Die
Weichheit war aus �einenZügen ge�<wunden.

Liebe Macy, antwortete er und eine lei�eUnge-
duld flang in �einerStimme, weun Du Dich niht in die
Lage eines Gentlemans, der nebenbei Offizier i�t, hin»
einver�eyzenwill�t— denn daß Du es- nit kann�t,will
ih gar ni<t annehmen — �ofaun i< Dir niht helfen.
Wenn Du es nicht ver�teh�t,�omußt Du di eben ohne
Ver�tändnismeinem Willen fügen. Es i�t do<h etwas
anderes, ob man von der Mitgift �einerFran mit der
Fran lebt oder ob man �i<von einer Dame, die offiz

a mEgarnicht die Braut i�t,�eineSchulden be-
zahlen läßt

Das Paar war in den fogenannten „wilden Park“

vag
Eine Weile {ritten fie �{weigenddahin, bis

e zu einer Gruppe von Blutbuchen gelangten, deren
tiefrotes Laub neben den fa�t weißen Blättern einer
Silberpappel von jelt�amerWirkung war.

Dort blieb Mary �tehenund bli>te Leo bittend an.
Aber �au, lieber Leo — begaun �iezaghaft.
Sie kam niht weiter,

i 29IE Dich, über die�eAngelegenheitniht mehr zu
rechen

Mary �ah,wel erregten Ausdru>X das Antliß ihres
Bräutigams angenommen hatte. Sie kannte ihn zu gut,
um niht zuwij�en,daß jedes Wort vergebens wäre,

Und obwohl es �iebedrü>te, daß es ihre Vereinigung
auf unbe�timmteZeit hinauszu�chieben!drohte, freute es
�iedo< im geheim�ten.Erkannte �iedoh, wie �elb
Leo �ieliebte, Und eine unendliche Zärtlichkeitwallte in

itsa: ME �<lug
u �ie1hugen zu ihm auf, kind»

a re Stimm n te: Di�tvielleihsbös Lt Dels Ma 2 [rag TER

OeL RNpr
a

fas Zlige Leos.
, Du, ie Tonute id deun

Di ÿfeintO

> jemals bö�eauf
nd m er unge�tlimenBewe lanl-er d

Arme um Mary und dcli>kte �einenMandaufei
e

Ha�tDu mi<h wirkli �o lieb? flü�terte�iebeklommen.

as AO uicht, foudern drü>te �ienoh fe�teran
cu

Die alten Blutbuchen rau�htenüber ihnen, Lei�e�trider Wind dur< das Röhricht des Teiches.
Sie merkten es nicht. Sie �aheneinander nur tief in

die Uugen. Die Welt um �ieher war ver�unken. „ ,

(Fort�ezungfolgt.)
y

Bord heißt, wird alfo die einer Wundenverunreini-
gung, ja bei dom n Fortfall der kleinkalibri-
gen choßwunden und den vi ertt Quet�chun-

gen
U e

LA führeaden Gra itterverleßzungen
n hohem Grade be�teht,na< Möglichkeitdadurch zu vers

hindern �uchen,daß dur< häufige warme Du�chebäderdie
Hautpflege der Be�ayung be�ouders berück�ichtigtwird,
Mund- und ege wird er tontrollieren, da gerade
die Mundhöhle

�ehr

gefährliche Jufektionserreger erbers
en kann. Ferner wird vor einem zu erwartenden Gefecht
ubere Unter- und Oberkleidung angelegt werden, Dié viels

leicht �ogarkeimfrei gemacht ift. — Die räume, welche
a an und für�ichleicht zu �äubern�ind,werden jetzt bejona
ers �orgfältiggereinigt,

Während des Gefect# hält
fi

das Sanität3per-
�onalim Gefecht8verbandsraum auf, w

a arößeren
HieruSchiffen be�ondere Einrichtungen zur SterilFreclbenIn�trumenten u�w.be�iztund — im Gegen zu

d te el Íem erwähnten

LA

Todi
Ld eigentlichen Schif�lagarettal

an r St en Außerdom ift ein Neben-MTRA vorhanden, LOEim Falle iner See Z
|

Cauwerbandraumesmi�tderSamläbdien�tmnandglicha9r e Tt
Hikfe zunäch�tauf den Gofechtsfta ï
den Ge�chü du
lei�tet,dort
verteilt.

Sobald als mögli< werden die V vur<erwundeten
Krankenträgerug Gefe<ht8verbanbdraum gen

Ans
bracht, wo ihnen Hilfe zuteil wird und au< dr

ende Operationèn vorgenommen werden können. Nach
egen der Verbände werden die Verwundeten dann

RER e Bia SM C ROEMEn Me
|

;

Wohnkammern, natürlichau
SEDA

<< f�8lazarettgelagert,
ohald es die Gefechtslage hi0a Benniäens Sietiat E

me avon Bord
M

�tationen Gefechtsverbandraum dient, �oweit
ein einfacher Handtransport alle HW�smittelm3
i, Be Umorgrthömaomalte,we�teeinem

Gedanten

Würde�t Du meine

des

e
Ut Türmen, an

die mtverwundeten Mann�chaftenge-
u�w.in hinreichender Mengs

dle

T
:

q

Ti did dem Geraate ANA ven VLN
einem

einer goudhufidesng mit ‘



“in O�tpreußenbegonnen werden.

das ihr gehört, zu Futterzwecten ver�chroten zu

i�icht3ratder Reichsgetreide�telledaraufhim |

Wenn Sie

“Danzig liegende

_

Fähnriehe)�ehr�{

*

an�te>endeKranke, Desinfektionsräume,

em

_ Transport von
nde

e GAwürde zu weit führen,

hygieni�che

Un �prechen,
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Nus der Provinz.
Graudenz, 7. Oktober.

——
= Wenv��eu�cha�i8grünvungenin Berlin zum Wieder-

äufbau O�tpreußens,Nachdem die Zentralgenof�en�chaftder

o�tdeut�chenLieferungsverbände für Ti�chler u�w. mit dem
Sig in Berlin gegründet i�t,i�tneuerdings eine O�tpreußen=
gruppe der Berlinec Bauinnung e. G. m. b. H. ins Leben ge=-
treten. Der Gegen�tand des Unternehmens i�tdie gemein-

ne Übernahme von Acbeiten für den Wiederaufbau der
Durch den Krieg zer�törtenoder be�chädigten‘Ort�chaftenOftz
preußensund die Ausführung die�er Arbeiten, ferner der

gemein�chafilicheEinkauf von Materialien und die An�chaffung
von Rü�t-und Werlzeugen zux Vermietung an die Mitglie-
der. Die Geno��en�chaftkann den Ge�chä�tsbetriebau auf
die Übernahme von Bauarbeiten außerhalbO�tpreußensaus=-

dehnen. Die Haf�t�ummefür jedes Mitglied beträgt 300 M.
erner i�teine Vereinigung veut�cherBauhandwerker und |0

Lieferanten in Berlin gegründet worden. Der Zwe der-

�elbeni�tdie übernahme von Bauausführungenund Funen-
aus�tattungen jeder Art fotoie die Vergebung der Arbeiten
und Lieferungen an ihre Mitglieder; ferner die Be�chaffung
der hierzu notwendigen Gelder, die Gewährung von Krediten
owie die Aus�ührung «allerbau- und bankgef{<äftlichen

ransaftionen. ‘Die Mitglied�chaft können nicht uur Bau-

Handwerker und Lieferanten, joudern au< alle verwandten

Branchen �owieBau- uud �on�tigeJutere��entenerwerben;
das �pekulativeAusbeutertum i�tjedoch ausge�chalict,da ge-

rade die�emdur< die Gründung die Spitze geboten werden
foll. Von dem Über�chuß,der den Mitgliedern und Auftrag-
gebern zugute fommt, i�tein Teil für Wohlfahrtszweckeerz
blindeter Kriegsinvaliden be�timmt.Die Vereinigung, die

unter der Firma: „Deut�cheBaugetoerbebank, eingetragene
Geno��en�chaftmit be�chränkterHa�tpflicht“in das Genoßjen-
�chaftsregi�tereingetragen i�t,Hat ihren Haupt�itzin Berlin
WW8. Es �olldemnäch�tmit dex Errichtung von Zweig�tellen

Füc den ländlichen Aufz
bau O�tpreußensliegen bereits Au�iräge vor.

= Wieder einmal verbrannte Feldpo�t. Am 6. Septem-
Ger i�tein vom Feldpo�tamtdes 41. Re�ervelorpszur Bear-

beitung der Feldpo�t�endungenbenußtes Gebäude durchFeuer

zer�törtworden, wobei die zur Abholung dur< die Truppen
bereitliegende Poft, in der Haupt�acheFeldpo�tpäckchen,ein

Raub der Flammen wurde. Aus den wiederHoltenexplo-
Fionsartigen Geräu�chen währemd des Brandes muß ge=
olo��enwerden, daß �ichunter den Päckchen troß der twie-

derholten Warnungen unzulä��igeSendungen mit feuerge-

fährlichen Gegen�tänden(Streichhölzchen,Bengin u�w.) be=

funden haben, die dur<h Selb�ientzündungin Brand geraten

�ind. Es wäre dringend zu wün�rhen,daß das Publitum �ich

endlich die Warnungen der Po�tverwaltungzur Veachtung
dienen la��e.

|

= Futter�chrotfür Milchvich undo mä�tungsreifeSchweine,
Der Bundesrat hat, wie wir bereits am Dienstag berichteten,

ihx Betreiben durch Verordnung
exteilt, Brotgeireide,

das Recht erhalt Ate btReichsgetreideftelle hat ferner da erhalten ma

fibiaesBrótgeiteiveE FutterzwocenverwendenAEStarbeiten la��en. Am 4. ober 1915 hat nun de 2

arbeiten zu la��
Ga

der Reichsgetreide�telleauf Be

vom 2. Oktober 1915 die Ermächtigung

näch�t bis zu drei Millionen Doppelzentneri aetesio ver�<roten zu Lo��enund zum

Preife von 30 Mark ohne Sat fracht�reiEmpfangs-
fiation für ven Doppelzentner abzugeben. Da zurzeit in
‘erfier Linie für reichlichere Fettbe�chaf�ungund Milcherzeu-
‘gung,namentlich für die Säuglinge mM den dichtbevölkerten

¡Gebieten,zu �orgeni�t,�ollennach überein�timmenderAb�icht
Der Reichsgetreide�telleund der Reichsfuttermittel�tellein

‘er�iexr Linie Milchvie< und mä�tungsreife
Schweine bedacht werden. Die Reichsfuttermättel�telle
wird ihrem Beirat die näheren Be�timmungenüber die Ver-
teilung an die Kommunalverbändenach die�enGrund�äßen
vor�chlagen.Die Ver�chrotng wird �chonjet in die Wege
geleitet, �odaßdie Ver�endung an die Kommunalverbände
În Kürze beginnen kann. Dies Futter�chrotwird mit Eofin

gefärbt,um dadurch Umgehingen zu verhüten. Die Bundes-

Tat3verordnungvom 2. Oktober: 1915 ordnet an, daß nur

die Reáchsgetreide�telle, aber fein Kommunal-
verband Und kein Selb�twirt�chafterohne Genehmigungder
Reichsgetreide�telleBrotgetreide FU Futterzwecken

LES

EET PT)

| il, In die�e Tran3porthängemattewird der Ver-
et PAA und kann uun 1a �chonend�terWei�e

durch enge Gänge �owohlwie auch über �teil�teTreppen unv

�elb�tmittels eines Ladebaumes vom großenKampf�chiffauf

kleinere Fahrzeuge oder auf ein. Lazarett�chiff,oder an Land

gebracht werden, und zwar �owohlin �enkrechterwie in wage-

re<tex Lage. AY

Gs

l

Ha

rwunDete : 1, aber doh �<honendüber Treppen
von Vt berauf Seitnite Panzerdec liegenden Gefecht3-
verbandraum zu bringen, hat man die fogenannte Gleitbahn

|

erjonneitwee vor dem Gefecht über die Treppe ES
wi Sie das in der Aus�tellungge�ehenHaben

unt

berdienunwie ein Schlitten gleitend ver Verwundete hiu-

abfahrt IR 6 6
|

Lazarett�chiffen
zu

je eiwa 300 bis 350 Betten wurden

bei eieitus tne Anzahl großePer�onendampfer,
nach ent�prechenderUmänderung, wofür natürlichhon im

Frieden die nötigen Vorbereitungen bis ins Ülein�teges
iroffen waren, innerhalb weniger Tage in Dien�t„ge�te�t.

Gelegenheit Hatten, die eine Zeit Lang hier in

Meia MNN�etgroßenmit aus
Da: ie�em �chönenLL iff auß n

mit :
MebigenVenetnftungsanlagenausge�tattetenLs
und Krankenräumen (auch für Offiziere, DeckoffiziereU

;

ne PE SOE SIIC Meabhoratorium, Ab�onderun
ür.

3 Laboratorium, Ab�o

Plätian�lalt,Werk:â

wo. vorhanden �ind. — "Be�onders erwähne

1 ibetbieMoclichtett,Vertoundete �chnellund �chonendzu

entladen. Man kann teilwei�emit 4 Ladebäumenzugleich

arbeiten, �odaßin E Ts en �ämtlicheVerwundete
/ werden könn 2

CEEE ‘DasULA E Per�ona! der Lazarett�chif�eHe

fleht aus einem Generaloberarzt oder Ober�tabsarztals

Chefarzt, 2 Stabsärzten und 2 jüngeren Ärzten. Außerdem
find natürlichein Apotheker und das nötige SanitätSunter-
per�onal,au< freiwillige Kranfenpfleger vom Roten Kreuz,

vorhanden. Die �eemänni�cheFührung des Schiffes liegt
in den Händen eines Kapitäns der betreffendenDampfer=-

finie. — Die Lazarett�chi�fe�ind.weithin

"

kenntlich
-

DUr<

ihren weißen An�trichund einen 1% Meter breiten gränen

Streifen, während,
die privaten Lazarett�chiffeeinen eben-,

�olchenroten Streifen führen.
a als noten

“ ‘Außer den Lazarettfchiffen, welche

ja

als �winmmenpe
Lazareite anzu�ehen�ind,hat die Marine 19

ein bakteriologi�che

feinerer Hilfslazarett�hiifezu 50—90 Betten, welche . natur-

aue gs �mdiir ini
einem kürzeren

eten dienen en, /
/

e le Besd reinmedizini�cheTätigkeit der MarinCärzre,
be�onders Avioiw ven Ausrkandsrei�enun�ererKriegs�chtffe
| n.

Das wäre ein großes Kapitel für�ich.

Í

N ‘einfacher

AA
:

Ls

1

ver�<robenla��endarf, Die �par�ameund einheitliche
Bewirt�chaftungdes Brotgetreîdes, wie �iedurch die Reichs-
getreide�tellefür die Ernährung des Volkes erreicht wird,
hat es ermögli<t, daß in die�em Fahre Getreidebe�tände,

Dieunmittelbar für die men�chlicheBroternährung entbehr=
lich �ind,mittelbar für die Vollsernährung mitFett, Flei�ch
und, Milch verwendet werden.

9. Danzig, 7. Oktober. Einführung von Milchkarien.
Bei der immer mehr zunehmenden Milchknappheit�ollen
in den Danziger Milchge�chäftenin er�terLinie die Familien
berüd�ichtigtwerden, vie Kinder unter 7 Jahren haben. Be-

reits vor längerer Zeit hatte ver Magi�trat zur Sicher�tel-
lung der Milchver�orgung von Kindern und �c{hwächlichen
Per�onen mit den größeren Milchhändlern Danzigs ein

Vebereintfommen dahin getroffen, daß, �obalddie Milchnot
es erforderlich machen wird, die vom Magi�tratuit Aus=
weisfarten ver�ehenen Familien vorzugswei�emit Milch
ver�orgtwerden. Danzigs frühere Weltmacht�tellung.
Eine intere��anteMitteilung über die bei ver Stadt Danzig
ein�t Heglaubigten �tändigen Ge�chäftsträger auswärtiger
Mächte mächt Archivrat Dr. Schotimnüller in den neueien
„Mitteilungen des We�tpreußi�chenGe�chichtsvereins“.Die

alten bekannten Danziger Ge�chichts�chreiberLö�chinund

Lengnich, be�onvers lebterer, haben diejes Kapitel eingehend
behandelt und damit die damalige„Weltmacht�tellung“Dan-
¿igs, wenn man �o�agen darf, in helle Beleuchtung gerüdt.
Nach Lengnich i�tzwi�chenven Agenten, Kommi��arienund

Re�identen ur�prüngli Lein Raugunter�chied,�ondern
die Wahl des Titels lag im Belieben der betref»
fenden beglaubigten Auslandsmacht; da aber Agenten und

Fommi��axienauf ihrem PVo�ten�päter zuweilen zu Re�ia
denten befördert�ind,�oliegt es nahe, für die�eleyteren doh
eine höhere Rang�tufeim Sinne dex heutigen diplomati�chen
Vertreter anzunehmen, dagegen in der Agenten und

mi��ariennur Ge�chä�tsträgerLediglich für ven Schuy der

Handelsintere��enihrer Staatsangehörigen zu �ehen. Der

Be�tellungvon Kon�uln hat �ichDanzig lange wider�eßtin
der Ve�orgnis, daß mit die�omTitel die Anmaßung eincr

Gerichtsbvarkteit über die Fremden beab�ichtigt�ei. Die Na=-

me

men der einzelnen auswärtigen Ge�chäftsträger, die gleich-
zeitig in Danzig veglaubigt waren, hat dec Danziger Iiat in

den er�tendrei Jahrgängen �eines„Staawhand!
“ 1741

bis 1743 veröffentlicht,in den folgenden nicht mehr, wohl
zur Vermeidung von Rang�treitigkeiten. Beglaubigt waren

dbamalsin Danzig die Vertreter von Brandenburg-Preußen,
Dänemark, England, Frankreich, Niederlande, Polen (Sach-
jen), Rußland, Schweden und Spanien.

Danzig, 7. Oktober. Brauddirektor a. D. Emil Bade ‘7.
In Langfuhr ver�chiedge�ternBranddirektor a. D. Emil
Bade, der frühere Leiter des �tädti�henFeuerlö�<-,Nacht-
wache" und Straßenreinigungswe�ens,im Alter von nahezu
82 Jahren. ß

:

Thorn, 7. Oltober. Wiederwahl ves Zweiten Biürger-
mei�ters. Die von der Stadtverordnetenver�ammlungge-

trof�eneWiederwahl des unbe�oldetenBeigeordneten (Zweiten

EN und be�oldetenStadtxats Sta<h owit als

Zweiter BVürgermei�ter für die ge�eglihe Amtsdauer von

¿wölfJahren i�t vom Staat smini�terium be�tätigtworden.
“

Neumark, 6. Okïcober. Ein Hoch�taplerin felograuer Uni-

form hat vergangene Woche in un�erer Stadt eine Reihe
Dieb�tähleund Betrügereien ausgeführt. Jun einem Hau�e
in der Promenade, wo. ex um Nachtquartier bat, benußte
er die Gelegenheit, dem Dien�unädchendie Ta�chemit 20
Mark zu entwenden; aus einem auderen Hau�ever�chwand
er unter Mitnahme ver�chiedener Gegenftänve. Da ihm in=
zwi�chen der Boden wahr�cheinlichzu hetß wurde, machte
er �ichaus dem Staube, nachdem er dem gen. P�crrgutis=-
pächter ein Pferd aus Dem Stalle ge�tohlen Hatte. Das

Pferd, das einen Wert von etwa 1500 Mark hatte, verbaufte
er am Sonnabend früh in Mroczenko an eine Be�itzer3=-
frau für 250 Mark. Danach �etteer �eineDiebereien in der

Gegend von Nelberg fort. Später gelang es, den „Feld-
grauen“ in einer Scheune . bei Bratus3zewo fe�tzunehmen.
Bei der Vernehmung gab er an, daß er Hermann Stahnke
Heiße,aus dd Vangebürtig, und als Kanonier im Regt. 11

diene und beurbaubt �ei. Wahr�cheinlichdürfte man es mit
einem Fahnenflüchtigen zu tun haben.

e Frey�tadt (Wpr.), 7. Oktober. Zu dem Viehmarkte
war infolge des Futtermangels reihliher Auftrieb, | aber
dur<hweg nur mageres Vieh. Da auch viele Händler er-

�chienenwaren und die mei�ten Verkäufer das Vieh Los
werden wollten, entwi>elte �h bei mäßigen Prei�en ein
flotter Handel. Ho<htragende Kühe wurden mit 300—400 M.
und �ogenannteFre��ermit 120—150 M. bezahlt. Nah
Gewiht zahlte man �ür junge Bullen 40 M. pro Zentner.
Auf dem P�erdemarktewax wenig Betrieb, da nur �hle<tes
Material war und für die�eszu Hohe Prei�egefordert wurden.

Dir�chau,6. Oktober. Orvensverleihung. Dem Kreis-

ausfchuß�ekretärBarembruch in Dir�chau,der in den Ruhe=-
fiand trat und nach Oliva über�iedelt,i�tder Rote Adler-
orden 4. Kla��everliehen piorden.

 Putig, 6. Oktober. Ver�chüttek.Beim Abfahren des

LehmbHerges an der Flug�tation wurde dex 19jährige Arbeiter

Johann Thiel ver�chüttet. Obgleich �ofortHil�e zux Stelle
oax, tonute er uur als Leiche geborgen werden.

i

Mam. Konitz, 7. Oktober. Pferdeverkauf. Jur Anftrage
dèr Landjoirt�chaftskammerwurden 30 zwei- bis dreijährige
holländi�cheFohlen mei�tbietendverkauft. Es hatien �ich
außerordentlich viele Käufer eingefunden, �odaß �ämtliche
Pferde weit mehr als den Taxpreis vrachien. Jm Duxch-
�chnittwurden 1400 Maxk geboten. Die billig�tenPferde
brachten 800 bis 900 Mark, die be�en Pferde 1900 bis 1950

Mark. Es �indinzwi�chenweitece 30 holländi�cheFohlen
für die Landwirt�chaft3kammer eingetro��en,die voraus=-

�ichtlichin dec näch�tenWoche ebenfalls mei�tbietend ver-

Tauft werden.
E

:

Ms

=>+ Ortels8buraga, 7. Oktober. Zum Wiederaufban Oft-
vreußens. Für die Wiedergufbauung der Stadt und- des

Krei�es Ortelsburg hat die Stadt Berlin die Paren�telle

übernommen. Die Schäden �indwiederholt von Vertretern
Berlins be�ihtigtworden. Die großePfarrkirche zu Ortels-
burg, wel<he be�onders�tarkgelitien hat, �oll�hon jet
wiederherge�telltwerden. Die wertvollen alten Glasfen�ter

mü��enzum Teil ganz neu angefertigt werden, zum Teil

ergänzt werden. Eigenartig i�t, daß ein großer Teil der

Fen�terweniger dur< Kanonenkugeln,als dur<h den Brand

des daneben�tehenden,jezt voll�tändigabgebrannten Pfarr-
hau�esin Mitleiden�haft gezogen wurde.
Blei�pro��en�ind dur< die Glut direkt zu Klumpen ge-

�<molzen. Mit der kun�tvollenHer�tellungder zer�törten
Kirchenfen�ter hat man nunmehr den Kunfiglasmaler
C. «Bu �<-Verlin-Südendebetraut. 1A '

Se

Löten, 7. Oktober. Bürgermei�terSchmidt ift auf eine
weitere Amtsdauer von 12 Jahren zum Bürgermei�terdex
Stadt Löten ein�timmiggew äHkT.

a
:

i Hohen�alza,7. Oktober. Seien eren Verletzungenarch der Wi�enbahn-Untera��i�tentWeißpfennèg
von hier. Gawar vor etwa 14 Zan REÄrZofgenof von xzendven f{<wéren G en getto
ache:SAE �icheinen Schädelbruchzugezogen hatte.

ereus Dec gen Cet fa entersS e2. | gen
SVL i

:

19 000Mark zum Bau eines Siechenhau�eszugefallen und
von den Stadtverordnetonangenommenworden,

\Keriegs-Gedenttafel. 1

| einen “eg ‘ime

ie verbindenden.

r. Mogilno, 6. Oktober. Die Zu>erfabrik„Ku�awie
in Am�eeThüttetihren Aktionären für das abgelau�eneG

:

�chäftsjahreine Dividende von 29 Prozent aus; der Reinge- A
winn betrug 369 000 Mark und die Bilans in Einnahme un®®

Ausgabe 2378 500 Mark.
|

Y
x. Mark�tädt,6. Oktober. Zum Bürgermei�terun�erer"

Stadt wurde der Stadt�ekretärHeimann in Jarot�chinge"
wählt. :

GerichtsfaaL,
racri<t Danzig. Eine zweite Mein F

ILE C baliaieam leßten Verhandlungstage der 5
Schwurgetrichtsperiode die Ge�chworenen.Es handelte �ichF
um eine Anklage gegen die unverehelichte Anna Berta
Pe koch aus Danzig, die in einer Strafjache gegen ven Mio |
litärgefangenen Johannes Malz vor dem Kriegsgericht
der hie�igenKommandantur am 21. JUUl,1915 einen Mein *

eid ge�chworen,die�endaun aber am 30. Juni in der Haupl- F
verhandlung vor dem Kriegsgericht widerrufen hat, bevor

Æ

.

eine Anzeige gegen �ieerfolgt und bevor ein Recht8nachteil *

für jemanven entftanden war. Die gte hatte zu Malz, F
einem häufig vorbeftraften Verbrecher, der bereits 13 Fahre *

von �einen34 Lebensjahren im Gefängnis ge�e��enhatte und *
der jeÿt zu lebenslän er Freiheitsf�wafeverurteilt �t, in
näheren Beziehungen ge und �ichganz in der Gewalt *
diefes rohen Men�chenbefunden. Malz war �einerzeitö�lers#
nachts aus dem Fej�tu zarett entivichenund hatte �ichbei *

der Pekoch aufgehalten. Ex hatte ihr aber �trengverboten,F

darüber etwas ‘vor Gericht auszu�agen, �on�twerde er ihr *
die Kehle ab�chneiden und �ielalt machen. Da �ie�ürchtete, FF

daß die�ergewalttätige Men�ch�eineDrohung wahr machen F
würde, �ogab �iedenn am 21. zuni in der Vorunter�uchungF

eine fal�cheeidliche Aus�age ab, in der �iebe�tritt,in der”

fraglichen Zeit mit Malz zu�ammengewe�enzu fein. "Jun der F
Hauptverhandlung berichtigte mAdann ihr Zeugnis, aber |

auch er�t,als der Angellagte Malzaus dem Verhandlungs4"
zimmer auf Veranla��ungdes Vor�izendenCS, var.
Die Ge�chworenen�telltennEauf den Standpunkt, daß die

FF

Angeklagte durch unwider�teßln Gewalt zur Begehungihrer À
Tat veranlaßt war. Die Angeklagte wurde vaher auf Grund F
des $ 52 St-G.B. freige�prochen E |

== Unter�chlagungenvon über 50 000 Mk, bei ver Fi-=
liale der O�tbank in Eydtkuhnen brachten LA
Bankla��iererMax Schröder und den er�tenVor�tands-*
beamten Louis Fo hn aus Eydtluhnen, fowie die Kellnerin
Gertruo Blumenthal aus Königsberg, leßteve wegen Fi
Hehleroi, vor die Strafkammer in Fn�ierburg.Schröder �tand#
¿u der Letigenanuien in näheren Beziehungen und führte

#

ein �ehrflottes Leven. Er hatte ihr a
avre Ge�chenkege- F

macht, war 1912 mit ihr zum Badeaufenthalt in Zoppot und =

1913 in Helgoland gewe�en. Jm Herb�t1913, als die von
ihm gemachten Unter�chlagungenniht mehr zu verbergen
waren, flüehtelen beide na< London, Paris, Zürich und *
�chließlichna<h Wien, wo �ieam 5. Mai d. Js. verha�tet|
wurden. Schröderwurde zu drei Fahren Gefängnis"
verurteilt, während die Blumenthal freige�prochen
wurde. Der Angellagte John, Schröders Mit�chuldig
wurde wegen �chwererUnlundenfäl�hungund An�tiftungzur

Lans zu einem Jahre Gefänänis ver
urtet

Ÿ

| (8. O ktob er 1914)
4

i
z

RR
; Vor Antwerpen i�tFort Breendon> genommen.E
4 Der Angriff auf die innere Fortslinie und damit auh FE
2 E Ve�chiezungder dahinter liegenden Stadtteile Hat 7
è begonnen.

;

'

4

:

Heftige Kämpfe bei Lancut (Galizien).

Ver�chiedenes A
= Süäuglingsfür�orge im Kriege. Jm ReichshaushallF

für 1914 wurden für die Förderungder Säuglingsfür�orge+
60000 M. ausgewor�en. Für dieje wichtige Aufgabe �ind
vom Fahre 1907 bis 1914 nicht weniger als 400 000 M. ver-

wendet worden und zwar in den Jahren 1907 und 1908 je *
80 000 M., eben�oin den Fahren 1909 und 1910. Jn dew |
folgenden Fahren 1911 bis 1914 wurden je 60000 M. gc4 ®
währt, wozu jeßt für 1915 die Summe von 100 000 M. kommt. ®
Das Reichsamt des Jnnern erklärte zu die�erMehrforde- |
rung: die Erhöhung des Fonds um 40 000 M. i�terforder-
lich und au< unauf�chiebbar, um dem Kai�erin-Augu�te-FF
Viltoria-Hauj�ein Berlin die Er�üllungder ihm als wi��en“
�chaftlicherFor�chungs�ftätteund als Zenirale für die pral- F
ti�cheFörderung des Säuglings�chuyhesim Reiche zufallen- *

den Aufgaben dauernd zu ermöglichen. Die�eAu�gaben�indF
für die Erhaltung un�ererVolksïra�tvon �olcherBedeutun@w, *
daß die zu ihrer Erfüllung erforderlichen größeren Mittel, F
auh ange�ichts der hohen finanziellen Anforderungen del

F

Kriegszeit und der dadurch gebotenen Ausgabebe�chränkun-F
gen in Au��pruchgenommen werden mü��en.Der Reichs82F
tag hat die Summe ohne weiteres bewilligt. E

— Kwaß, Je weiter un�ereFeldgrauen in Nußland vor-
dringen, de�togenauere Bekannt�chaftmachen fie mit dem F
Lieblingsgetränkder Ru��en,dem Kwaß, de��enGebrauch *
als Genußmittel und Heilmittel über ungeheure Stre>ken des
ru��i�chenReiches verbreitet i�t.Jun allen Ho�pitälernund bei!F

allen Truppen hat das Getränk Eingang ge�unden,jeder
Patient der Militärlazarette erhält bei voller Ko�ttäglichF

t Kwaß. Dem ru��i�chenSoldaten und Arbei"
ter fällt es überhaupt�chwer,ohne Kwaß auszukommen, aber F

auch bei allen anderen Bevölkerungs- und Berufskla��en
i

die Flü��igkeit�ehr beliebt; erte in den höch�tenKrei
wird �ie nichtver�chmäht,wenig�tensim Sommer nict. Die“|

(ieMtn UE MdinBundeiiie fue e uE
R eitige �aure 0%

HolifGärung aus Mehl von
i:€

Weizen, Roggen, Ger�te
izen, oder aus einer diefen Mehl�ortenA cc

art, oder aus Brot, oder aus einem Gemi�chdet
genannten Stoffe mit oder ohne DA von Zucer bereitetes, #

RGMes as ee
g ea liches, alkoholarmes und

0PFen ,
dem

mei�tens rzige Zu�äkße,
na

enti Bfefferminze,Hinzugeiügt

werdenNachtnv / NFC,

fece es SRE LEN BEBE Vag GUO ‘aire

Li enden Truppen aus feindli /

HeimkehrSnteroffe ftr bert Tte,bei

— Der Einkau tn Sei er if
Vertranens�ache,opi ctfad Ge m
und die mei�tenFabriken �indgezwungen, A

Geraniti GOEL fel MEvie vor

e

CNA N

freie,�tau �amtweicTA
i

r ger bfeine,
liche Seifenpulver her. Be�onders empfeh rae
Gentners Seifenpuklver „Schneekön ig“, we| hôchiteWa�chkraftve�igtund völlig un�chädnchi�t



ECE TOMAMOS nE ENEA EE OOEnR BL
Beim hie�igenMitégerid6i�t�ofort die Stelle

eines jüngeren Silfs�hreibers
n be�even. Gehalt (je n t 75—125 z

herriGungder SSchreibma�chine(Bot dle “) {�tEPEAewerbungeu mit Lebenslauf �ind�ofortau den Unterzeichneten
¿u richten.

{5000
Neuenburg Wpr., den 6. Oktober 1915,

N Der auf�ic<iführende Richter è. V.

Bekanntmachung.
Am 12, d. Mts, findet hier�elb�tein

Vieh- und Pferdèmarkt
Fatt. Das dur< die Kommandantur erlag

:

+

i

für die�enTag aufgehoben. ags N
LÖöHEN,deu 6. Oktober 1915.

Der Magi�trat.
“dem E or/auven über de

mei�ter3Aton Pienczewsfki in

i

as Vermögen des Schneider-
Culïm�ee foll die Schluß-

EN leeinMa��ebe�tandeveitand von 425,60 Mark verfiigh

eS tigen �nd die Gericht3- und BVerwalinnosfo�ten,11,2E‘ark Forderungen mit und 3296,45 M S

Das Sch<lußverzei<ni3liegt in VieDecó
aie

hie�igenKöniglichenAmt3gerichts zur Ein�ichtaus.

ulm�ee,den 6. Oktober 1915.
Dex Konkurs5verwalter,

__ Richard Lemmlein.—

Ser Rreidaus�ußSblochauhat �ofort
« 3000 cbm Stein�(jlag,

te�igeFindlinge“FürNeu�chüttungenauf reparaturbedirftigen
au��eenin näch�terUmgebung der Stadt Hamuer�tein zu ver-

eben. Schlagelohn 4,00 Mk, pro cbm. Stein�{<lägex — auhamilien — llen ih bei on Unterzeichneten melden,
E<hlohau i, We�tpr., den 1. Oktober 1915,

Der Kreisbauncei�ter.
e E

Can, 10a @ GER
s g j

9 Ver�teigerung.
E)

\<reiberei des

[5009

[4890

Zaborze, werde ih Montag, den 11, Ok n

ps bedifrnsMUhr,daszurZM.Roíh’jgenKon:
j ra S4

gehörige Warenlager, be�tehendaus: aPnhof�traße,

Möbel, Volfterwaren 2c., Taxwert M. 6262,65
@

Beleuchtungsanlage M. 100—
in dem bisherigen Ge�c<äftslokalim Ga tTi
mei�tbietendver�teigern.

| u Ganzen eie <

Bedingnngen werden im Termin Hekanntgegeben.
Vietnngskrantion Mk, S0 Der Zu�chlag bleibt
dem Gläubigeraunz�<uß vor behalten.Be�ichtigung des
Lagers und CUTTESme dex Taxe eine Stunde vor
dem Verkaufstermin.

Hindenburg DE den 2, Oktober 1915.

Gri ge,

Gerl@tsooUzieher in Hiudenburg O.-S,

ÉSCO2000M0CC2C00200
_

Zwangsvecileigerung,Kartoffeln
E StvohlographiiaipparatePENDE1 _WyrutLten
bienlidmbm teScaern, Wei�zlohl

rows M ohrrüben

Sra

 Geclittvoleder
Fánitzuhöch�tentE asgod,

__ Rarpoyx,

RVachamstain,ß.ndh.s,

Im Auftrage de3 Verwalters Herrn Babim,

@

M
�ofort

UMotorpflug ta

zum Lonnpflünen
vongirkta 400MMBebenem, —Graudenz.

SertirufPr
Baleko,Skies,Kr. Flatow.

- 8000 Zentner

eva hice (DONONNONI
Rarte|

jedeu Po�tenraufen [6053

ONCINGebrüderStreblow
BerlinfasapLi IRE Urbanftraße 29.

bei Johannis3bvurgzti 4976] Gut erhaltene, leere

atzen eiroleum-
De oilaKLKarl Rugs,

KönlgadoroPr, Mühlenberg 8.
Î SeleN etDamonstie!.Boxod,Choyr.9.26-7.00kauft
Laiil Wegm
Chemi�cheFabrik

Bromtberg, Danziger�iraße78.

Ka�tanien
kauft YS. EB
(Neve) TUTOi EEE

Unfortierte

Uartoffeln
Tas5 arößere Po�ten gegen

bei VerladungAirdbittet um Angebote nevi
Angabe der Sorten [6057

NMädehenstiel,,, ,„
686-0.60

Kindorst 6.23-6,90orgtief.
vohlIdr.od,Vachelr.Rülft40-17Pd,

VaeFeriasab 4 LASchnh-Ver�audBezxlin,

Nt L

:

Va

——

Nur Nachname.

“

Habe
�ofort

abzugebe

ofort abzugebentr 0rusalzinPisgern
a 50 kg per 100

$BallonVehmolelgüure(2

660

“Ledfn
Mt

inet,

L

Ballon.

|

o Oma, £Alfredm an A rober bon BRANE
; Stroh

'

uinHägt�en
an Ort und

Baueufén �ctäñdi

Gebrüd. Koche,Borlin 6,27.

_

Für GRORo zahlen PLovijion.

-

Spei�ekarlo��einößere Po�ten weiße und
Ee

Erbittebillig�teOffertevon

Torf�treuahn-

BE I LBEMete at
n “Kr. lato Et udamm 79 1 Boas

dh aur Weiterma�tund 1 gü�te

|

Nr.9,10, 11,12, 13, 14

N find în Partien von 10 Ztr. billig�t abzugeben. An-

i. fragen unter Ne. 5059 an den Ge�elligen erbeten,

>) RA Ee

riger Landwirt, �elb�tändigDetoEie,EZgiu
reiferem Wter u. verheiratet, würde gern �elbitändige

Y

Vertrauensstellung
wîe Butsverwalt.,, Pachtadmini�tration oder dent ver-

wandte Tätigkeit Übernehmen. Vedeutende Kaution
vorhanden. Gofl, Angeboteunter Ne« 12787 an den
Ge�eligen erbeten.

Kiaufe
400 Zentner

Til�iter
vollfette, Halbreife
Ware. PrompyieLieferung.
M. Posneer, Borlin-Schöneberg,

Berchtesgadener�tr.18/19.

“YAeyfeln. Birnen
gute, pa. Dauerware, kaufen �of.
jed, Quant.n. erb. Off. im. Preis3ang.

Geschw, Loecdtikeortet, Geschäüft,

SDEOLELOL

Junger, militäxr�reier N)

Gontoriil
für Rehnungs- �owie allgemeine
buchhalteri�che AEN zum

�ofortigen Eintritt ge�ucht.
Ausführliche Angebotef

And unter
Beifüaung von Zeugnisab�<hrift.

und Angabe der Gehalts8au�pr:
einzureihen.
„ Gasan�taléMayxktentverder.
Fürmein KFolonialwaren-,De-

�tillations-,Ei�éenkurzw.-,Bau-
materialien- und Düngerge�c<üäft
�uchezu �ogl.älteren, BSmilitärfreien

MegetdLNeNr100fette
6

zur �elb�tändigenLeitung meines

C dumerumfangreichen Ge�chäfts.
Heinri< LE Bubliß

Pom.

Maleriali�len
au< Oe mit Kaution, \df. gef.
Carl Knuth, gemerb3mäßiger
Stellenvermittler, Graudenz,
Courbiere�tc. 7a. Telephon 501

Gewandter, mili{ärfreier
D

Konlori�l
�ofortge�ucht. Ausführl. \{<riftl.
Angebote mit Zeugnisab�chr,,

VRRUEE B
Bild erbittet

Gu�tav Drengwiß,
Dachpappenfabr.,In�terburg.

Wegen Einberufung meiner
jebigen jungen Leute �uchevon

fofort 2-3 tüchtige [3039

Gehilfen.
Meld. neb�t Gehaltsan�pr. erb,

Julius Schmelter,
Ei�en-u.Kolonialwarenbandlung,

|

&
tw

Gleiczeitig
ia as. �i 1—2

Volontäre
melden.

Füx mein Kolonialwaren-, De-
R �tillations-s-Ge�chäft, verb. mit

A Re�tauration �uchep. �ofort“idsp.15. Oktober einen [4671

jüngereGehilfen
1, einenLehrling|

der polni�chenSprache u
er�ter militärfreïi. Offert. mit
Zengnisab�chr.,Gehaltsan�pr. erb.

M.

A.

Gehrmann Nachf.

verkauft
Dom. Lindenhof

b. Bhnf. Thorni�h-PapauWyr.
4—5 tragende

Fâvrjen
(Mitte Dezember kalbend) verk.

A. Goertz,
Ge. Falkenau a. 0d. W,

Ca. 110 dies [4986

Limmer
Ed ula

verkaßft
Klo�ter�ee yp. Neudörfcen.

50 Stü fette

Vulci
hat zn verkaufen [12755

Emil Neumann,
Friedeberg Nm.,

E: 49,

Rastaurant,Patol
nahe 4 Ka�ernen,billig�tverläufl,
Off.u.R.75 O�td.Pre��e,Bromberg.
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deraiteBape
te au< zum A
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Der fruchilose Kampf der Tealiener.|
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wird ge�BEE hi�h-ungari�chenKriegspre��equartier

Eine Reihe größerer und kleinerer Aktio-

Seendie der Feind in jüng�terZeit gegen die Kärntner
“renze, haupf�ächlichaber gegen das Flit�cher-Belen aus-

führte, endete allerorien mit �{<wecen Mißerfolgen
der Jtaliener. °

;

i

___

Am Karni�chen. Kamm wurden am 14. v. Mts.

náckagRSD diepar penEngen
und hart-

\

B

uterieta e feindlichen Stellungen am

Fitdenigtoterund C. V. di Puartis von un�eren Truppen
er�llirmtund hierbei drei italieni�cheOffiziere und 119 Mann

ERN. Die feindlichen Verlu�te werden auf 100
ote und 200 Verwundete einge�chäßt,die eigenen

(Verlu�tebetragenbloß 38. Tote (1 izier), 129° Verwun-
dete (2 Offiziere). Eine Menge Munition, Gewehre u�w.

Ep eingebracht.Die Nacbariruppen haben am 14. September durch tat-
fräftige Artillerieunter�tühungzur Vollendung die�es Er-
folges viel beigetragen. j

_ Seit die�em{ür uns �iegreichenGefecht be�<hränkt�i<der
Feind auf. gelegentliches Ve�chiezendes ihm bverloreu ge-
gangenen Höhenkammes. i

|

‘

-

 Obtvohl �ichder Feind �{on*am 12. und 13. v. Mt3. îm
Gebiete von Flit#} < kräftige Schlappen geholt hatte, griff
„er am 14. und an den folgenden zwei Tagen mit dem Auf
gebot größter Kraft wiederholtemale im gleichen Raume an,

Doch es ihm nirgend3 durchzudringeu.
…

Am 16. y. M13. nachnrittags begann der Feind nah
Herauziehung großer Ver�tärkungen gegen

un�ereStellungenvorzugehen, gelangie jepo< nur bis auf
600 Schritte vor das Drahthindernis heran. Am 17. vor-

mittags griff er mit mehreren Linien hintereinander an,

doch nur an einer Stelle kam -der �, nachdem Hie vor-
er�tzurüdgeflutete er�teLinie von der folgenden zweiten
Linie wieder vorgebracht worden war, bis auf 100 Schritte

“

Am 18. wurden die Ftaliener dur< Haubiß-Präzi�ions-

feuer inégefourt ES Nückzug gezwoungen.
Mn den Südhängen Rombon hatten die Jtaliener
am 16. angeagrif�ea,‘waren jedoch unter Zurückla��ungvon

einem Offizier und 30 Mann in un�erem Hhe�tig�ten
V, rtilleriefeuer zurückge�chlagen worden. “Am

17, abends �eßtena< inten�iver Artillerievorbèreitung nur

‘ein einzelues lon zum Angriff an, wurde jedoch glatt

abgewie�en.Am 18. 4 Uhr 30 Minuten vormittags �<ritt

PE ei DenteMieli,Deivenal Angri Mge�emi;

en a

worden drei y 2 Mann
eben. Gefangene Jta-

�obédeutendewaren, daß
ri und über»

daß die-
vo zermi

Der miitel3 Zurufen und aus den

Tiener �agtenaus,
; brei

au�gegzeigtenTafeln erbetene Waffen-
: zur Ber der Toten und Verwundeten wurde

Fabgel Die un�erer tapferen Streiter in die�en
\Kälrpfen betragen 10 Tote und 20 Verwurtdete. #

Im Vr�icgebiete unternahmen am Abend
M

"
:

| 6Und
der Nies fllchtetein bie Felien.

1 lä�tig nahe an un�ere Stellun-

gen benen eni�chen „Vorpaß“. 10
Btp: und

30 Gewehre blieben al3 Beute in den Händen: der kü en An-
ene �agenaus, daß durch die�eUnterneh-greifer. t

mungen iniangriff vereitelt wurde, der unter dem

ano
der wvorge�chobenenwAbteilungen - hätte erfolgen

follen.
Am 4, und att den folgenden Tagen tobte am Vrfic ein

Heftiger Sampf welchem der erbitterte und äußer�tHart-

Feind Mgnur erdenklichen Kampfmittel verwendete,
um Bietapferen Männer zu werfen. Eine Un-

menge E eaiider Leichen vor den eigenen
Hindernl��en. bezeugen am be�tendie italieni�chenVerlu�te

Dex
4

von Kinvlicher*

vort erlangte ver Feind nicht den gesGerigd Un�erebraven Truppen mit ihrem tape

BORG” Hindenburg,
ètwas ganz Hervorragendes.

feren General an der Spizye hielten jedo<wie eine uns

er�hütterlihe Mauer allen Be�chießungen!helden-
mütig Stand.

Unzufriedenheit in Ifalien.

Der italieni�he Abgeordnete Mazzoni fordert in eînem
Leitartikel des „Avanti“,daß das Parlament eröff-
net werde. Selb�t in Rußland, wo man ge�ehmäßigerwie
in Ftalien verfahren �ei,hätten alle Parteien gegen die Ver-
tagung dex Duma Ein�prucherhoben. Jn Ftalien aber wage
uiemand aus der Demokratie den Mund aufzutun. Nur ein

paar liberale Blätter Hätten gegen die „Zen�ur ‘prote�tiert.
Das Parlament mü��ewieder tagen, da die Sozialdemokraten
und das Land wi��enwollen, wie es mit den Verlu�ten,mit
den Finanzen und den Ausgaben �tehe.

Beendigung des Weber�treiks.

Die Mailänder Blätter melden, daß- der Tertil-
arbeiter�treik beigelegt: und eine. Übereinkunft
zwi�chenn Arbeitern und den Jndu�triellen unterzeichnet

Eworden fi
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Die Lage im Sudan.
uter „A�rican World“ vom 11. September “bringt

Percy F. Martin, Spezialkorre�pondentder „Times“, über

den Sudan und �eineNachbarnu. a. folgende Ausführun-

gen: Obgleich �eit Beginn: des Krieges deut�cheAgenten
überall tätig �ind,um die Eingeborenen gegen die engli�che

Herr�chaftaufzuhezen, i�tder Suvan im allgemeinen
ruhig gewejen. So �ehr�ichjedoch die engli�he Herr�chaft
dazu Glückwün�chenkann, �o“darf �ienicht die «Gefahr ver-
ge��en,die aus dem immer lebhafter werdenden Waffen-
�<muggelditr< Abe��inienerwäch�t. Seit Fahren i�tzum

Bei�pieldie Lage unter dem Volke der Nuers am Sohat an

der abe��ini�@GenGrenze beunruhigend gewe�en,und

alle Ver�uche,den Wa�fen�chmuggelzu unterbinden, �ind
dur die pa��iveHaltung von Abe��inienvereitelt worden,
welch leßterewohl in»er�terLinie auf deut�cheAgenten zu-

rü>zuführen i�t. Die Sudanregierung hatte �chonvor Be-

ainn des Krieges nah vem Nuerdi�trikt Garjak und nah
Anuak �tarkePo�ten gelegt und ‘dadurch die ziemlich bedroh-
liche Situation în die�erGegend etwas beruhigt, als plöß-
lich der europäi�cheKrieg ausbra<h und den Nuers- die Ge-

legenheit bot, (? �indetiva Truppen aus die�erGegend zur

Bekämpfung gefährlicher Auf�tände an anderen Punkten
forigezogen ?) nicht nur den Waffen�<hmnggelmit Abe��inien
und den Gallalänvern fortzu�ezen,�ondern auch ihre ruhigen
Nachbarn zu überfallen.Das bö�eBei�piel der Nuers führte

weiteren Un und qu< einige Stämme, die �on�t
eundli<h zur Regierung find ange�telltworden, und

weitere Unruhen drohen. ie Regierung kann uranöglih
die�eDinge über�ehen,�o�ehrauch ihre eit auf
andere Notwendigkeiten gerichtet �einmag:

Es ift außerordéntli< zu beklagen, vaß' es der Regierung
nicht ngen will, den Wa�ffen�<hmuggel- vur<
Abe��inien zu be�eitigen. Die Waffen gelangen nach
Abe��iniendurch den franzö�i�chenHafen Fibuti, und es läßt
fich leider nicht �agen,daß die franzö�i�cheVerwaltung mit

der nötigen Energie dagegen vorgeht. Was die engli�chen
tun fönnen, rino fich auf einige

gegen SchleiEbändlerin der Prov
Kurmukdiftrikt der Sennar am O

Fa�choda in den Weißen Nil
in

am Sobat der �üdli<von
4

eßt. Hier i�teine fe�teObergewalt nicht vorhanden, auf
er abe��ini�henSeite der Grenze �indMordtaten und 'Näu-

bereien an der Tages8ordnung und werden von der Dorti-
gen Negierung kaum beachtet. Es i der Sudanregierung
gelungen, ihre Po�ten in Na��er,Akobo und Boujak aufrecht
zu erhalten, aber die Einführung einer gründlichen Verwal-

lung der Garjakgegend und die Unterwerfung der Anuaks

�üdlihder Sobatflu��esmußte aufge�chobenwerden. Ein

einzelnerPo�teni�tin Torit begründet worden in dem Lande
weiter �üdlich,das er�tkürzlih von der Ugandaprovinz an

den Sudan abgetreten worden i. Voll�tändigohne Ein-
fluß i�tdie Sudanverwaltung auf die {wer zu behandeln-
den Dodinga- und Tapo�a�tämmeim äußer�tenOften nach
dem Nudolf�ee zu. Die Situation i�tzwar ern�t,aber keine3-

wegs hoffnungslos, und es i�anzunehmen, daß der Grenz-
komnmi��arArmbru�ter die geeignete Per�önlichkeit i�t,um

allen Schwierigkeiten der Situation gerecht zu werden.

e

Nr. 230.

6, Oktober 1915,

Der�chiedenes.
= Die ni<t ein Jahr alt werden. Der Welikrieg wei�t

utt furhtbarer Gewalt darauf hin, daß das fo�tbär�teGut
eincs Volkes die Kinder �ind. Das kinderlo�eFrankreich,
in dem in den lebten Fahren bereits mehr Men�chen�tarben
als geboren wurden, geht lang�am aber ficher �einemEnde
als Volk entgegen. Es lanæx nur no< dur< andere Völker

über Wa��ergehalten werden. Demgegenüber hat �i<hDeut�cha"
Tand als ein wunderbarer Schah voll Men�chenma��ener-

wie�en. Die �{<merzli<enVerlu�te des Krieges machen es

aber notwendig, der Kinderaufzucht no< größere Auf�méerk-
�amkeitzu �{<enkenals bi3her. Darum werden alljährlich
beträchtliche Summen vom Staate für die Säuglingsfür-
�orgeaufgewendet. Denn die Säuglinge im er�tenLebens

jahre, die no< ni<t einmal die er�ten12:-Monate des Da�eins
glüdlih überwunden haben, �ind im Sturme des Da�eins
am mei�ten gefährdet. Troß aller Bemühungen ift die Zahl
derer, die niht ein Jahr alt werden, no< immer nicht fo

ering, wie wir im Fntere��edes Volk3ganzen wün�chen.
Nach Zahlen vom Zahre 1910 �tarbenim preußi�chenStaate
von 1000 Lebendgeborenen im er�tenLebensjahre 167,9.
Teilte man die�eSäuglinge in eheliche und uneheliche, �oer=-

gab �i<,daß von 1000 Ehelichen nur 158,2 �tarben,von 1000

Unehelichen ‘aber 286,8. Die mei�ten Säuglinge �tarben in

{<{le�i�henRegierungsbezirk Breslau, nänälih von Tau�end
231. Im Bezirk Liegniß waren es 215, im Bezirk Stettin
9214. Mehr als 200 Todesfälle hatten noch die Regierungs-
bezirle Gumbinnen, Danzig, Marienwerder,
Stral�und nnd Bromberg. Am gün�tig�ten�tandder Re-

gierungsbezirk Aurih in ver Provinz Hannover da. Hier
�tarbenvon 1000 lebendgeborenen Säuglingen nur 98. Der
Stadtkreis Berlin blieb mit 165 Fällen unter dem Durch-
\<nitt des preußi�chenStaates. Das \<lechte�teVerhältnis
für die Un ehelichen be�tehtin Bromberg, wo auf
1000 Lebendgeborene an Toten 405 kommen. Jnzwi�chen �ind
durch eine weitgehende Säuglingsfür�orge dié Zu�tände im

qanzen Reiche viel be��ergeworden, �odaß eine erhebliche
Abnahme der Säuglings�terblichleit zu verzeichnen i�t, Und
das i�terfreulich, denn wir brauchen das ko�tbare Men�chen-
material für die großen Aufgaben, die un�erer harren.

-

— Streils und Aus�perrungen im Kriege. Jn Eng
Tand drohen die Arbeiter mit Streils, ja mit offener Eu1-
Þöruna, wenn die Regierung die ihnen verhaßte allgemeine
Wehrpflicht dur<hörücten will. Jn Rußland werden die Ars
beiter mit rück�ichtslo�ermilitäri�cher Gewalt zur Arbeit, be-
onders in den Munitionsfabriken, getrieben, Jn Frankreich
ind Streiks-an der Tagesordnung, und die Regierung kann
�ichnur dur<h Nachgebenhelfen. Jn Deut�chländ.kenni man

�olcheVerhältni��enicht. Jm ganzen zweiten Vierteljahr
des Kriegsjahres 1915, al�o in den Monaten April, Mai,
«Juni 1915, gab es im ganzen Neichenur42 Streikg
von denen etwa 4300 Per�onen betroffen wurden. Der läng�ts
Streik dauerte 69 Tage (Tiefbauunternehmung in Hamburg
der kürze�tezehn Minuten. Die Streiks erfolgten in berg?
baulichen Betrieben, in Ei�engießereien, Ma�chinenfabriken,
im Baugetverbe, bei Tiefbauunternehmungen, in Kohlenges
<äften, in Ga�twirt�chaftenu�w. Die mei�tenStreiks waren
in Berlin, nämlich fünf. Auch Dresden hatte fünf. Hamburg
vier. Die anderen fanden in den Bezirken Berlin, Op

|

Oberpfalz, Bayern, Leipzig, Zwickau, Trier, Pots |

Magdeburg, Dü��éldorf,Frankfurt (Oder), Ekfurt, Dan zi @
Mer�eburg, Köln, Aurich,in Bremen und in den Großher»

mern Mecklenburg-Schwerin, Denar und

fatt, Von die�enStreiks hatten zwölf vollen Erfolg,
undzwanzig keinen und zehn teilwei�en Erfolg. - Neben der
Streiks, die von dén Arbeitern eingeleitet wurden, �tand
nur cine Aus�perrung, die von den Arbeitgebern veranlaßt
wurde. E3 handelte \�i<um 1100 Ma�chinenbauarbeiter.
Die�eAusfperrung dauerte nur einen Taa. Streiks und Aus-
\�perrungen\pielen al�o bei uns nicht die gerina�teRolle.

=— Die Widerftandskraft des Getreides gegen Dürre wird

außerordentlich gehoben durch richtige und reichliche Düns

gun@. Eine durch gute Ernährung gekräftigtePflanze hat
einen viel geringeren Wa��erbedarfwie eine Hungerpflanzey
�ieentwickelt auh �tärkereWurzeln und. nußt die Bodens

feuchtigkeit be��eraus. Das verge��eder Landwirt nie, wenn

er niht Spielball der Witterung werden will. Ec denke
an rechtzeitige Kaliphos8phatdüngungauh bei den heurigen
Herb�t�aaten.
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Speichen

Off. n. Nr. peichd. Gef.erb,
“Wir �indKäufer jür

gepußte
:

und ungepubte

ruben
und erbitten Angebote.
Landwirt�ha�tlihe Groß-

haudelsge�el({�haft
mit be�chränkterHaftung,

Danzig.

Ein La�tautso
ca. 30 Ztr. Tragfähigkeit AsVollreifen, ein [4944

Benzwaaenu
8—14 Steuer zu kaufen ge�u<t.
Off. mit genauer Be�chreibung 1.

Preis unter D. QQ. SGS an

Aaasonatein & Vogler A.-G
Königsberg i. Pre

"Kaufe jeden Po�ten

fefgrtoSpei�efartofeln
gegen (jeNeußerîtePreis-
forderung bei �ofortiger DESladung erbittet [4958

_August Schneider,
Culmfee.

Telephon Nr. 97.

Feldbahn�chwellen
9000 bis 3000, einmal genagelt,
Hi

50 m lang, 3u kanu�en

ge�n<ht.Angebote frei 9
LL. Zie linski,

Tiefbaugeihäft,Neu�tadt Wpr.

trlbartoltedlo

|
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Kauft von allen Stationen

1, erbittet vemu�terte Offert.

i
B. Wozakewski,

a ada EN:
Nr. 45.

D Ardo
Stollen:: Gosuchs.Œ

i

Jun
:

Kanfmann,93, alt,
militärfrei, m. guten Zeugu., �ucht

Perirauensitelle
“

ganz glei wel<e Branche. Off
unter Ne. 12699 an den Ge�elliger

Heizeru. Ma�chini�t
“pel.Schmied, �u<tals verh, vom

ED LL dauernde Stellg. Off. an

Otto Wolff, Skol witten
bei Vollwitten. ;

;

e | | LO
EL

areithodet�uätéefürGudeattageriliclatna
2

“

Ge�cüflöführer
Vt

(militärfre).
Den Bewerbungen

Wi orhóGehaltZ3an�prüche,Zeugnis-

M
und Photographie

|
bei-

zu ügen [4850

G6.Wiens Nachf,
Heiligenbeil Öfipr.

Telephon Nr. 5.
M

Für mein Kolvnialwar.-, Ei�en-

“und De�tillationsge�chäftTate

l tüdhi,jungenVan

9 Früuleins
zum \ofoctigen Eintritt. Me�ldg.

8 gamfofo:baltsan�prücheerbittetL. ne in Berent.

Buchhallerll,
Lngeri�l

�udenwir IJ�ofortod. Eun�er 938

Waren en gros-
Ge�chäft.

Plpor& E Stettin.

Tüchtige, gewandts

alitärfr, der voln. Sprache
mächtig, werden für Baumwoll-,
Gardinen- und Teppichlager von

| Mr enna
Seelle 20a,Es CLEABR è 2,

ras Haus

der

Moden.

der Moden.
i

“Tilis(iooVorkulor
“für JUNO1 per:�ofort

/ OH Anfangsgehalt 60O MT
BA, DenBewerbungen �indZeugnis»
bi

AES, HO en in
{495

|
PR

L

/

Derlin N, Stral�under�tr14,

4767]

(eVerkäu�er
[4903

ZE
�ucht

Wilhelm Senkpiel,
Kaffee-Groß-Rö�terei,

Marienwerder.
Zeugnisab�chriften1. Gehalt8-

an�prüche�indbeizufügen.
Suche von �ofortod. 15, Oktbr.

für mein Manufaktur- u. Mode-

warenge�chäfteinen älteren
| tü<tigen Verkäufer

der dekorieren ver�teht n. einen

jüngeren Verkäufer
ferner [4907

eine Verkäuferin
und einen Lehrling.
Den Offerten �indGehalt8an�pr.
und Zeugnisab�chriftenbeizufüg.

uttmann, Mehl auken.

Für meine Manufaktur=-
waren- und Konfektions-e
abteilung �u<heper I. 11

einen Hs

(quienJekoraieur)
cri�ti, Konfe��ion und der

polni�<hen Spra<he volls

�tändig mächtig. Offerten
neb�t Bild, Zeugnisab�<r.
und Gehaltsangabe beï

nict freier Station �indzu
richten an [4545

Kaufhaus
W. Korzenicwöki

NeuenburgByr,
|

ür mein Getreide-,
D gemitttigetft LeLWD.Foder 1. Novbr. 15 einen tü ig.

jung Mann
owie einen

PVolontäolontär.
Off. mit Bild, Zeugui3ab�chr. n.

Gehalt3förd. �ind zu richten an

Lev Lehmann, [4839
Brauns3berg. Telephon 33.

Suche perc �ofortfür mein Ko-

lonialwarenge�<äfteinen tücht,

jüng.Gehilfen.
Offerten. altdatoerbittet [48

J. Thiel, Zuel.

Für mein Kolonialwaren- und
De�tillations8ge�chäft�ucheiEnas�ofort2 jüugere [47

Gehbilfen
der polni�<en Spráche mächtig.
Konstantin Preybyiski, Sautens
buxrg We�tpr.

Materiali�t
f�ottenVerkäufer�telltbei BeuGehalt �ofort ein

Konopabky, Gollub E
Kolonialwaren u. Re�taurant.

Suche für mein Kolonialwar.-,
Mehl- u. Schank-Ge�chäftvom

211 11. cr. einen der polni ien
Sprachemächtigen [4925

jüngerenGehilfen
“für dauernde Stellung. Gehalt

40—60 ML monatlich neb�tfreier
Ko�t und Logis, Offerten mit
Heugnisab\ichriften an

Carl Braun, Argenan.
“Ein durchausgewandter, �elb�t,

militürir.Buchhalter
oderBuchhalierin

aus der Getreidebranche zum

�ofortigenEintritt �u<ht [4712
Marcus Loewen berg,

Culmjee.
Mir �uchenfür un�erEi�en-

waren- und Haus- und Klüchen-
gerätewarenge�<häfteinen

und èine

Yerläuferin
Offerten mit Gehalt3an AENbei freier Station u. Wohnung

o<�<ulb Nachf

Nen�iadib. Danzig.
je

7 R

Berkäu�er
|

yl,Lageri�len
|

und in

Für m. DefiE�uchey. 15. 10. od. 1. 411. militär-
freien jüngeren Y:

Gehilfen.
Bew. mit Zeugnisab�chr. erb.

H. Langanke, Danzig,

Ziilerga}e1/2.

SsGomorbs,IndustrieH

3 Brunnenbauer
für  Bohr- und Ke��elbrunnen
können für dauernd fofort eintret.
Gelerute Schmiede bevorzugt.

Franz Pe�tke,
Brunnenbau und JFn�tallation,

Pr. Stargard, Friedrich�tr.56.

Geprüfter

» lomo!(ivführer
wird �ofort bei hohem Lohu ein-

ge�tellt.ndl E 14872

Dti laBt Ge.Alle6925.

Schneider
auf Uniformen und Zivil, au<
Tag�chneider �tellt�ofortein zu
Höch�tlöhneubei daueruderBe-

ftigung [
T\hi<oflo3, Thorn.

Bahngeld LV. Kl.wird vergütet

Tüchtige, zuverlä��ige

ZiegelnPappdedierfür �ofort ge�u<t.
Grandenzer Dacbgapd cilabaE,

Graudenz.

1 zweiterBäerge�elle
kann �of.od. �päterb. hoh. Lohu
eintreten,
Bäckerm�te.kl alis, Culm�ee,

Konditor und

Bäckergehilfe
in beiden Fächern |Judit,�telle
von gleich odex puter ein. Ein-
�chießofen. 126

Gl. Liedike, VBädermei�ter,
Dir�chau.

Finnen tüchtigen, �oliden

Konditorgehil�en
auh Ariege Mae für dareende
Stellung �uht Konditorei

Tuchel andipf2869

2

4 Lammel,
Da�elb�tkann ein Sersfür Café eintreten.

Ti�cilergellen
EO dauernde geeuen in

er Hea von

Gustavy FOThorn-W oder,
Frib-Reuter�tr. 2

60Arbeiter
und

2 Stellmacher
können fich melden bei [4879

SMS SmiekowskKki,
Bahnhof Nibwalde,

KL. Graudenz.

Slei�erge�elle
�ofortoder �päterge�u<x,pAein Lehrling, der Lu�t hat,
Flei�cherei und Bur�imacerei
ae

erlernen. 511
Hofmann, FFlei�hermf�i,

Wur�tfabrikm. elettri�d.Betrieb,
Hammer�tein.

Stein�eßerund
Kop��tein�hläger

eya danernde Be�chäfti
dano.L, Zielingaki,: Tie outs ft,

Neu�tadt [4856

[4918

a

SUVDit 1. Sacha 10einen
verheirateten [4891

In�pektor.
[t' 1000 M,, Deputat 800 M.

SEV „Puttkammer,

I LOL
E «= LIER

Lebemsstellung!
Tüchtiger militärfreier Kaufmann im Alter von 40—50 Jahren, v

mit der Buchführung, der
Korre�pondenzu�w.,

ren, ‘Vertraue

jeder Hin�ichtunbedingt
zuverlä��ig,wird bei gutem Gehalt von ofortfür dauernd ge�ucht.

Bewerber mit flotter, �chöner Hand�chrift, angenehmen Umgan n

und prima Referenzen erhalten den Soratte�chrift, angeneh gangsforme

Nur \{riftliche Bewexbungsge�ucheunter Beifügung des Lebenslaufs, �owie
Zeugnisad�chriftenund falls möglich mit Photographie erbeten.

I, 7

WW.Sehultz, Groß-De�tillationu.Weingroßhandlung,.
Königs3berg i. Pr., Kneiphöf�he Langga��e25

TüchtigeErdarbei(erge�u.
Meldungen werden entgegengenommenam Sonnabend, den 9. und

Sonntag, den 10. Oktober, vorm. Schacßtnei�ter Gross anVahuhof Woßarken, Kreis Graudenz. {494

Suche von jofort älteren, E
tigen, militärfreien, unverheirat.

Veamfen
für 1200 Morgen. [4806
“Frau Ehlers, Glashütte

bei Peit�chendorfOftpr.
Suche von �oforteinen zweitenniltelefceien.y E

{4906

Beamten
kann auch ‘Kriegsinvalide�ein.

Ebeling, futnzenvorf,
Kr. Marienburg Wpr.

Dom. Moelno bei Pako�ch

“M
energiî<hen unverh.

Wiri�cha�ter.
Gehalt 600 Mk.

a
1 freie

Station außer Wä�che. Zeugnis-

dialaiii und kurze Be�chrei-
un bes Lebenslaufes �indein-

zu�chicken. {4880

tibiaEL E eNare tens fart
Brenner
ge�uchtbei hohemLohn x. eEStation. Brennreht für die

Kampagne 1915/16 60000 Ltr.
Anfxagen zu richten an Herrn

Oberamtmann Dillges,
Dom. Treten,

Kr. Rummelsbuxrg Pom.

Brennerei-
- Verwalter

von A ge�ucht. [4644
Dom. Wier�<h,Po�tD�h

Freis Schweß'a. Weich�.
q

Snche von jofort e eeheirateten

Brennereiverwaliel
der auch in der LDE

88

|

tätig �einmuß, Zeugnisab�chr.
u Lebenslauf ditte einzu�endenan

Gutsbe�ißer Abramowski,

Rommen b. Stephansdorf Wpr
TTEube für �ofort einen

Dber�chweizer.
AE Stück und GEES65

BEM Sie
bei BuchhHolz.

2 Ge�pann�ührer
1 zum 11. 11. 15

Dom. Ol�chowken db.Enen�es

WirfiäenfürdieDânerun�,
Kamyvagne no< einige kräftige

e
ar td u.

2 Heizer.
Annahme Sonntag, den 10. Okt
auf nn�erm Fabrikhofe. Papier.
�indmitzubringen. [478e

Syrupfabrik Bog tifchatWp

Naeu Martiniloi indV
Sco�terjee b. Neudörfchen.|

Lehrlings= CÉs
Sue per �of.od. �väter

6

inenCis
}mit guterSchulbildung, der pol-
{ni�chenSprache mächtig, unter

gün�tigenBedingungen.
¿ Tieb, Neuenburg Wpr.,

Folonialwarenu. De�tillation.
Fn meiner Handelsgärtnerei

und Baum�chule findet unter

gün�tigenBedingungen

einLehrling
von �oglei<hAufuahme. [4881

Schwarz Damerkow,

greisStolpPom.|

Roe eN,
Sä

a
pu�efire

KreisBrie�en
Wypr.

�uht von �ofort einen zuver- D

#4886

für doppelte Buchführung,

Schreibma�chine(Ader) b

�ofort oder ipäter ge�u<ht.D
bevorzugt. Zeugnisab
Station ohne Wohnung an

ErfahreneältèreBuchhalterin
die au< flott �tenographiert und dit

edient, �owiebilanz�icheri�t,wird von

amen aus hj

\<riften mit Gehaltsan�prüchen bei e y

Adoif Weber, PoE J

der Ei�enwarenbranche

zu richtenan

1 Lehrling
kann von foglei< eintreten bei

W. Lehnert, ENEGraudenz, Fe�tungafir. 7

2 Lehrlinae
mit ent�pre<enderSchulbildung
�ue von �ofort für mêéin Deliz
2 OPRgeWare, [4950
__Otto Laeknéèr, Zovpot.

Lehrling
|

5

mit Einti.-Freizw. -Zeugn.
is

y zum baldmöglihen Ein- Fi
Bn tritt ge�u<t. 4247

A Geroellschaft für
Feläbabninduatrioe

Smoschewer & Co.
Brontberg.

Fürmein Kolonialwaren-und
De�tillation3-Ge�chäft�ucheeinen

Lehrling
auh �ole, die IEEgelernt hg-
ben, können �ichmelden. [4957

August Schneider,
Culmjee.

Franen,Mädchen. a

lis 40E ite 5erfabr-
aeinRE ¿BREE

mit froh:
gebürtig vom Lande

Feajut jel Sienau| OEl e A
Bevi R
alt, a AEZweigend. "Baus-UW

Landwirt�chaft exfahren, �ucht

Stellung
als MOS JIu�pektorin

|
unt. Leita. d. Prinzipals. Off!

|

NEKo.“ati ie
i

Suce

“Kindergärtnerint ff. 2 Mädchen
von 6 u. 8 Jahr uU. 3. MUL2 jünger. Kindern. Off. mit

Geunnisabichr;u. Gehaltsan�pr.
u �end.an Frau Rittergutsbe�.

MePert, Neuheim b. Stre-

I. KL ‘3. Unter

*

Ilau, Bez. Bromberg. [4861

Für das Kontor meines Kolo-
nialwaren-, De�tillation3- und

Ei�enkurzwaren-Ge�cwäftn ¿ros

und en detail fue ih p. �o�ort
9

|

evtl. etwas �páter eine miterfahrene

2/

Buchhalterin
BAIEE ift

amen aus derNOEORONOREEN
Branche bevorzugt

Angebote mit Bild,Gehalt8an-
�prüchenu. Zeugni8ab�chriftenan

. LeVYy,
._Culm�ee We�tpr.

:

Fürmeine Dampfbäckerei�uche
zum �ofort.Antritt eine tüchtige

VONQUIETIE.-
Hofmann, R RETRENE

______Dt.Eylau W

“Kerkîerin
nden a ETEEIENEStellun

ofort ATL November. (14906
fau�bausLibowski,

__ “Chrti�tburg Wpr.,
-

Manu Fattne-„ Modewaren und
| Konfektion.

Tüchtige [12695

zgDerkäuferineine Glas-, Porzellan- Ut.

N eL hettowaras CanE �ucht
Wago Nahser, Graubenuz, |z

Unterberg�tr. 3. ,

Für mein eo ntaloenga
:

�uche�ofort-oder 1

tücht., Verkäuferin
gute Rechnerin. Zeugni8ab�{hr.TeDiras a erbittet

n KonopatazkKi,N

e mt pes�ofortoder 1. November brauchefundige

Berfüu�erinnen.|Es wollen �i<nur Damen aus der Branche melden. Offerten44mit Bild, Angabe der Gehaltsan�prüche�owieSeugnizab�arLev
|

Emil Friedmann, Stolpi. Pom.
Spezialge�chäft für Haus- cnidKüchenartikel“

Leder, und Luxuswaren. .

è Ge�c<ä!t tätig
Ï

|

Nr. 12686 an den Ge�elligenerbet. Th

||

aus der

| leiterin,

unt. Ne. 12671 an d. Ge�ell.erb. |

die mit alen Kontorarbeiten,
1

�pezielloa voll�tän-

GE, piasGéhalts8an�priichenan
;

Zum �ofortigen Eintritt ude Y

ih für die Abteilungen Fu
RL D

Weiß- u. Wollwaren, eine er�tL.,

rid:Je branchekundige, fath. 7
d, poln. Sprache mächt. er�tGlM

Berkäu�erin.
Offerten mit Bild und Beugnis-M|
ab�hriften an [4833

Kaufhaus S. det
Wpr.

Für einen Aus�chank

Verkäuferin *
gene die �hon in ein, derartig.

cte bevorzugt
Pitwe. Offert. unt,

*

Berent

Re�taurateur-

Suche für �ofort 1 tüchtige
erfäufertin :

Kolonialwaren- und
Delikate��enbrancheals Filial-

Offerten mit Bild u,
Gehalt3au�prüchenbei freier
Station erbittet [12690

A. . Friedrich,
Für�tenwalde a. Spree.

Ael.ere Verkäuferin
|

im Flei�h- u. Wur�tverkauf be- "+
wandert, wird vom 1. Novemb,

ge�ucht.Off. mit Gehaltsan- "F
Fyrüchen, Bild u. BERgmga A
Sn

/ E

Toril Uetn Ran
tl figées Ge� REfür feineei Hlai�igesGWur�twaren;

“Für UNEund Haus E fo
fort 2 tüchtige

Mädchen|

bei hohem Lohn. /

Hotel „Hark Brandenburg Y y
Cü�trin N, 7

Suche per �of.re�p.16. Okt. cine

teas=,
A Offerten erbittet
Ats

uEE25 l, �Kattun

Bes. e
IS Rentier (Kfm )�u<tf.DA
ruh.,�olid.Haush.p.baldod �pät.ein
freundl., nur be}�.,î. d. 20er JahresFbefindl,,ordentliches,een

Früulein
aus der

(wenn häusl.erzog.), leichte Celle
ut.4-Zimm.-Haush. (ein: Per�on).
och- u. gute u�ikkenntni��eE BY

(beid.durchausnichtBeding.). Geh“

bis 35 Mk. monatl. u.alles frel. of #4
üb. Alter, Tätig. neb�tBildeinzu-
�end.unt. D. 8.871 anHaasoustei0
&Vogler, A.-G, Königsbergi, Pr.

—

Zum 1. oder 15. November für

Offtzieréhandhalt
in aiv Ypr,

e�u<t. Gutes �elb�tänd.Kochen,/

Eanacobit Bedingung. Haus
mädchen gehalten. Vedingungen,
Zeugni��e, Bild zu �enden an
Frau Hauptmann Heideuh ain,

3. Z. Berlin, March�tr.4.
“Sude�ofort eina

9 Stubenmidhen
aus guter Familie, das nod
uicht gedient zu haben brauhb 4

Frau von Normann,
__ Vietig, Bez. Köslin. 4
Suchezu �ofortfür:LandhanWh
Uöchin.Zeugn., Geh.-An�pr. erb. Offert.|

unt. Nr. 4963 GEAGe�ell.e AU

Stütze
|

cd Kochen, etwa3 nähe
erwün�cht.UREA no‘

CenO u

Vo�tBode
nß,

“0

, Po�tE DirîA

„Subennüden,u Martini ge�uchtin ;

Klo Meeb.
eU Dey n

ct

SieheUrbaitsmas
au< So Dh

ati

A le A
Ae

tL MS
è


